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Deukſcher Reichskag
66 Sitzung vom 18 April 12 Uhr

Präſident Graf SchwerinLöwitz widmet dem Abg Graf
HOriola einen warmen Nachruf und teilt ſodann mit daß der

Staatsſekretär Delbrück durch Erkrankung abgehalten ſei zu er
ſcheinen aber falls ſich ſein Zuſtand beſſere noch an der Beratung
der Reichsverſicherungsordnung teilnehmen zu können hoffe

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der

Reichsverſicherungsordunng
Abg Spahn Ztr

Die Vorlage bringt vor allem eine Ausdehnung der Kranken
verſicherung auf die Landarbeiter ſie bringt die Reliktenverſiche
rung außerdem aber auch den Verſuch einer einheitlichen Organi
ſation von Kranken Unfall und Jnvaliden Verſicherung durch
Schaffung eines einheitlichen Unterbaues Jhre Tragweite auf
ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete legt uns die Verpflichtung
auf dieſe Vorlage noch vor dem 1 Januar 1911 zu verabſchieden
Der lokale Unterbau ſoll beſtehen in Verſicherungsämtern deren
große Zahl am meiſten angefochten iſt namentlich wegen der großen
Koſten die daraus entſtehen Jch kann namens meiner Freunde
erklären daß wir gleichwohl diefen Verſicherungsämtern ſym
pathiſch gegenüberſtehen Denn dieſe Aemter haben den Vorteil
daß ſie viel beſſer als Perſonen im Nebenamte zu Ermittelungen
über Unfälle befähigt ſind Der erſte urſprüngliche Entwurf ſagte
uns deshalb in Bezug auf die Verſicherungsämter beſſer zu als
der gegenwärtige Was die Koſten die auf 635 Millionen berech
net ſind anlangt ſo muß man doch auch bedenken daß die Ver
ſicherungsämter den ſtaatlichen Behörden eine ganze Anzahl Auf
gaben abnehmen ſo daß bei jenen Behörden Kräfte frei werden
Das fällt doch auch ins Gewicht Bei der Krankenverſicherung
bleiben die Krankenkaſſen Verſicherungsträger aber die Organi
ſation wird geändert Während die Arbeitgeber bisher die
Arbeiter der Beiträge zahlten ſollen fortan jene wie dieſe die
Hälfte der Beiträge zahlen Dafür ſoll allerdings den Arbeitern
die Möglichkeit entzogen werden den Vorſitzenden zu ſtellen Jch
weiß nicht ob es in dieſer Beziehung richtig iſt den bisherigen
Zuſtand zu ändern und nicht vielmehr es bei dem Beſtehenden
zu belaſſen Es liegt eine Härte darin den Arbeitern die Stellung
die ſie bisher in den Kaſſen hatten zu verkürzen Jm Großen
und Ganzen ſind Mißſtände nicht auſgetreten und man ſollte ernſt
lich erwägen ob man diefen Weg gehen ſoll Jch möchte das alte
Verhältnis aufrecht erhalten Vielleicht ſollte man die Frage des
Verhälniſſes der Kranken Angeſtellten im Entwurf einheitlich
regeln und zwar für alle Verſicherungsarten Ob die Regelung
des Verhältniſſes zu den Aerzten wie ſie hier vorgeſchlagen wird
durch Vertrag der Kaſſen mit den Aerzten das Richtige trifft iſt
fraglich Ob ein anderer Weg möglich iſt weiß ich nicht die
Kommiſſion wird das zu erwägen haben Ebenſo ob es ſich emp
fiehlt das Verhältnis der Aerzte nicht nur zu den Kaſſen ſondern
auch zu der Unfall und Jnvalidenverſicherung allgemein zu
regeln Der Reliktenverſicherung ſollte rückwirkende Kraft ge
geben werden bis zum 1 Januar 1910 Auch ſollte angeſichts
der LebensmittelVerteuerung über die Penſionsbeträge des Ent
wurfs vielleicht etwas hinausgegangen werden Redner bean
tragt ſchließlich Verweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion

Abg Schickert konſ
ſtimmt dieſem Vorſchlag zu Zu begrüßen ſei es daß der ur
ſprüngliche Plan einer völligen Verſchmelzung aller Verſicherungs
träger fallen gelaſſen ſei Wenn der Entwurf die ſoziale Verſiche
rung ausdehne auf weitere 7 Millionen Arbeiter ſo frage ſich ob
die Kreiſe denen dieſe neuen Laſten zugemutet werden ſie auch
würden tragen können Der Einbeziehung der ländlichen Arbeiter
in die Krankenverſicherung könne zugeſtimmt werden wenn die
Eigenart der ländlichen Verhältniſſe Berückſichtigung finde Der
Landesgeſetzgebung müſſe Spielraum gelaſſen werden Die Ord
nung des Krankenkaſſenweſens im allgemeinen ſei zu billigen
Von freier Aerztewahl könne keine Rede ſein Wenn auch ſeine
Freunde gegen den Entwurf in Einzelheiten nicht unerhebliche
Bedenken hätten ſo hoffe er doch daß es gelinge ihn ſo zu ge
ſtalten daß auch ſeine Freunde ihm zuſtimmen könnten zum Wohle
der minder bemittelten Vevölkerungsklaſſen Beifall rechts

Abg Horn Rausz nlI
äußert ſeine Verwunderung darüber daß eine Reform die ſo all
gemein verlangt worden ſei doch ſo ſcharfer Kritik ausgeſetzt ge
weſen ſei Mit der Ausdehnung der Verſicherung auf die länd
lichen Arbeiter ſeien ſeine politiſchen Freunde einverſtanden
Ebenſo mit der Ausdehnung auf die Hausgewerbetreibenden Zu
erwägen werde da freilich ſein ob nicht eine einfachere Beitrags
erhebung als die im Entwurf vorgeſchlagene möglich ſei Die
53Forderung die namentlich von Aerzten erhoben werde daß Per
ſonen mit über 2000 Mk Einkommen nicht krankenverſicherungs
berechtigt ſein ſollten halte er nicht für ſozial Werde der For
derung ſtattgegeben ſo würden davon namentlich Kleingewerbe
treibende berührt werden die ſrüher verſicherungspflichtig waren
und ſich nachdem ihr Einkommen über 2000 Mk geſtiegen iſt ſich

Jhnen das zu verwehren ſei nicht
ſozial Die Aerzte müßten ſich da auf andere Weiſe zu ſchützen
ſuchen Mit Rückſicht auf die zuweilen ungenügenden Leiſtungen
kleiner Kaſſen würde er einer Zentraliſation der Kaſſen nicht ab
geneigt ſein Redner bleibt während ſeiner weiteren Aus
führungen auf der Tribüne meiſt unverſtändlich Er nimmt u a
noch die Betriebskrankenkaſſen in Schutz gegen Angriffe von ſeiten

a tdemotratiſch geleiteter Ortskrankenkaſſen Dieſe Angriffe
eiteten ſich nur daher daß die Sozialdemokraten in den Betriebs
und auch in den Jnnungskaſſen noch nicht hätten Fuß faſſen können
D Sozialdemokraten ſträubten ſich auch gegen die Halbierung

r Krankenkaſſenbeiträge zwiſchen Unternehmern und Arbeitern
vergähen aber dabei daß damit den Arbeitern 56 Millionen
Dſpart würden die fortan den Unternehmern zufallen würden
In der Aerztefrage ſtänden ſich bisher unwerſöhnliche Forderungen

gegenüber Daß für die Aerzte bei dem Kaſſenarztſyſtem in der
Tat ein unwürdiges Abhängigkeitsverhältnis beſtehe ſei wohl
nicht zu leugnen Wir bitten die deutſche Aerzteſchaft dringend
uns die Löſung unſerer Aufgabe nicht zu erſchweren Die Aus
nahmebeſtimmungen zugunſten der oberſten Behörden billigen wir
nicht

Abg Dr Mugdan Vp
Ein Kunktator hat bei dem Geſetz mitgeholfen Ein Schritt

wird vorwärts getan und zwei rückwärts Wohlerworbene Rechte
werden vernichtet Gewiß zeigt der Entwurf manche Vorteile
Wir begrüßen die Einbeziehung der Dienſtboten und ländlichen
Arbeiter Aber den Landkrankenkaſſen können wir auf keinen Fall
zuſtimmen Jch hoffe daß das Haus ſie mit Entrüſtung zurück
weiſt Sie ſchaden der Landwirtſchaft weil ſie die Landflucht
fördern weil ſie die ländlichen Arbeiter zu Arbeitern zweiter
Klaſſe machen Das muß verbitternd wirken Den vielen Kranken
käßchen muß ein Ende gewacht werden Eine Menge von Arbeits
kraft kann da geſpart werden

Betriebs Jnrnungs Orts und Landkaſſen das iſt zuviel
Die Halbierung der Beiträge und die andere Zuſammenſetzung der
Vorſtände lehnen wir ab Wird der Entwurf Geſetz ſo werden
die unleidlichſten Verhältniſſe zwiſchen Aerzten und Kaſſen ent
ſtehen Ueber den Preis der Arzneiwaren kann nur eine freie
Vereinbarung zwiſchen Kaſſen und Apotheker entſcheiden Der
ganze Entwurf wird durchweht vom Gedanken der außerordent
lichen Vorzüglichkeit der Behörden Warum berückſichtigt man die
Frauen ſo wenig Sie wären vorzüglich geeignet bei der Feſt
ſtellung der Jnvaliden und Hinterbliebenenentſchädigung mitzu
wirken Wozu ſind eigentlich die Verſicherungsämter da Wir
ſollten endlich einhalten mit der Vermehrung der ehrenamtlichen
Stellen Man ſollte die Arbeiter bei der Feſtſtellung der Ent
ſchädigung beteiligen Es fragt ſich wirklich ob es ſich lohnt
wegen dieſer unzureichenden Witwenverſicherung cie Pfennigren
tieren ſchafft einen ſolchen Beamtenapparat aufzubauen Das
große Unternehmen befriedigt leider nicht Die Vereinheitlichung
kann nur ſprungweiſe erfolgen Wir wollen retten was zu retten
iſt etwas ſchaffen was die Zukunft der Arbeiterverſicherung auf
Jahre hinaus fichert

Abg WMolkenbuhr Soz
Das Geſetz iſt ein neuer Beweis der gottgewollten Abhängig

keit der Regierung von den Konſerrativen Auch vom Zentrum
iſt nichts zu erwarten denn es iſt ja keine Arbeiter ſondern eine
agrariſche Partei Für die Arbeiter bringt die Vorlage nicht viel
meiſt nur Verſchlechterungen Mit der Halbierung der Beiträge
würde den Arbeitern nichts geſchenkt werden Die Arbeitgeber
geben wie die alten Sklaverhalter und Feudalherren keinen
Pfennig umſonſt Die Reliktenbezüge ſind ganz unzureichend Sie
ſind ein Hohn eine Karikatur auf eine wirkliche Witwen und
Waiſenverſicherung Wenn es ſich um die Großgrundbeſitzer han
delt kommt es nicht auf Milliarden an aber bei den Arbeitern
kargt man um einen Pfennig Schaffen Sie endlich ſtatt des
Brennholzes für den Krieg Bauholz für den Frieden

Weiterberatung Dienstag 12 Uhr
Schluß nach 654 Uhr

Dreußiſcher Vandkag
Abgeordnetenhaus
51 Sitzung vom 18 April

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben v Breiten
b ach

Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten
Das Haus tritt in die erſte Beratung des Nachtragsetats ein

der für den

Umbau des Bühnenhauſes
im Königl Opernhaufe

zu Berlin 854000 Mark fordert
Abg v Arnim Züſedom Konſ

Die Vorlage bezweckt eine größere Feuerſicherheit des Opern
hauſes und iſt offenbar die Folge einer polizeilichen Reviſion
Die Tatſache daß beim Ambau des Königl Schauſpielhauſes
ſeinerzeit eine Etatsüberſchreitung von 700 000 Mark ſich heraus
ſtellte könnte uns allerdings bedenklich machen Wir werden uns
aber doch wohl der Notwendigkeit nicht entziehen können die ge
forderte Summe zu bewilligen ohne Rückſicht auf den zu erwarten
den Neubau des Opernhauſes für deſſen Vorarbeiten ſchon 50 000
Mark bewilligt ſind

Abg Schmedding Ztr
Wir haben erſt vor einigen Jahren für die Zwecke größerer

Feuerſicherheit des Opernhauſes Gelder bewilligt Jetzt geſchieht
dasſelbe Solche Umbauten ſtellen ſich auf die Dauer deurer als
ein Neubau Wir werden jedenfalls in der Kommiſſion die Not
wendigkeit der Vorlage genau prüfen

Abg Graf Moltke fk
Auch meine Freunde müſſen ſich ihre Entſchließung noch vorbe

halten Den Mitgliedern der Budgetkommiſſion ſollte Gelegenheit
gegeben werden ſich durch den Augenſchein ſelbſt von dem baulichen
Zuſtand des Opernhauſes zu überzeugen

Minister v Breitenbach
Es iſt bisher nicht möglich geweſen mit dem Projekt des Neu

baucs des Opernhauſes an das Haus heranzutreten Die Haupt

Halle a Dienstag den 19 April 1910

ſchwierigkeit liegt in der Platzfrage weitere Schwierigkeiten er
geben ſich aber auch aus der Ausgeſtaltung des Projekts Die
Platzfrage iſt deshalb ſo kompliziert weil die Anforderungen an
den Neubau eines Opernhauſes ſehr hoch ſind Der bauliche Zu
ſtand des Opernhauſes hat ſich in den letzten Jahren weiter ver
ſchlechtert Der Polizeipräſident als Chef der Baupolizei erklärt
die Verantwortung für den weiteren Betrieb des Opernhauſes
nicht übernehmen zu können Jch glaube daß eine Beſichtigung die
Mitglieder der Budgetkommiſſion von der Notwendigkeit des Um
baues überzeugen wird

Abg Fritſch nt
Auch meine politiſchen Freunde ſind für Ueberweifung der

Vorlage an die Budgetkommiſſion Wir ſind auch bereit die
Mittel zu bewilligen die ſich zur Erzielung der nötigen Sicherheit
als erforderlich erweiſen

Abg Dr Pachnicke Vp
Kulturaufgaben dürfen nicht leiden Wenn nachgewieſen wird

daß der jetzige Zuſtand auf der Bühne des Opernhauſes eine Gefahr

in ſich birgt werden wir die Konſequenzen ziehen Dieſer Nach
weis wird aber erſt geliefert werden müſſen Der Redner wendet
ſich gegen die hohen Eintrittspreiſe in den Königlichen Theatern
und gegen die Mißſtände im Billettverſchleiß Der Großſtaat
Preußen muß dafür ſorgen daß Berlin als Kunſtſtadt den Ver
gleich mit Paris und Wien nicht zu ſcheuen hat Beifall links

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die Budget
kommiſſion

Die allgemeine Beſprechung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Jch danke zunächſt für die zuſtimmende Beurteikung zu den von

mir geplanten Maßnahmen zur Entlaſtung des Kultusminiſters
bezüglich der freieren Stellung des Unterſtaatsſekretärs und der
Trennung der Medizinalabteilung vom Miniſterium Der Anfang
zu einem beſonderen Unterrichtsminiſterium ſoll damit nicht ge
geben ſein Das wäre nicht nützklich Sehr richtig Die über
wiegende Mehrheit ves Hauſes iſt der Anſicht daß die veligiöſe Er
ziehung in den Mittelpunkt der Aufgaben unſerer Schule geſtellt
werden ſoll Lebhafte Zuſtimmung rechts und im
man das ſo iſt der Unterrichtsminiſter auf die Mithilfe der Kirche
angewieſen und es bedeutet dann für ihn eine Erleichterung
wenn er gleichzeitig auch die höchſte Jnſtanz für die den Staat be
rührenden Angelegenheiten der Kirche iſt Bei der angeblichen
Verſagung der Genehmigung eines Landrats zu einem öffentlichen
Gottesdienſte handelt es ſich lediglich darum daß in einem neu
errichteten profanen Gebäude katholiſcher Gottesdienſt abgehalten
werden ſollte und daß dieſer Neubau den baupolizeilichen Beſtim
mungen nicht entſprach Das iſt alſo eine Verwechſelung Der
Abg Dittrich vermißte in den Seminaren den vechten chriſtlichen
Geiſt Darauf müſſen wir allerdings den größten Wert legen Der
erforderliche Einfluß der Kirche auf den Religionsunterricht fehlt
keineswegs Die Zahl der katholiſchen Theologen unter den Semi
nardirektoren iſt auch nicht zurückgegangen Von anderer Seite be
fürchtet man wir wollten die Seminariſten in zu enge Stiefeln
einſchnüren Nein wir wollen keine Duckmäuſer erziehen Jch
habe immer gefunden daß die ſittlich und religiös befeſtigten Leute
zumeiſt die fröhlichſten find Schwierig iſt die Löſung der Frage
des Religionsunterrichts in den Schulen Wir ſtellen den Reli
gionsunterricht in den Mittelpunkt unſerer Schulen da unſere
Schulen nicht nur Anterrichts ſondern auch Erziehungsanſtalten
ſein ſollen

Der Miniſter beſpricht das Rektoratsſyſtem das ſ Zt aus
ſchultechniſchen Gründen eingeführt worden ſei Der Untergrabung
der Ortsſchulinſpektion hat es nie gedient an der Ortsſchulin
ſpektion halten wir feſt Noch heute haben wir mehr als 400 geiſt
liche Ortsſchulinſpektionen Es liegt uns völlig fern den der
Kirche gebührenden Einfluß auf die Schule zu beſeitigen Kirche
und Schule müſſen bei der Jugenderziehung Hand in Hand gehen
Hand in Hand aber auch mit Gemeinde und Familie Beifall
rechts und im Zentrum

Abg Caſſel Vp
begrüßt die Schaffung beſonderer Dirigenten für das Volks
Mittel und höhere Schulweſen im Miniſterium warnt aber vor
einer Konfeſſionaliſierung der Mittelſchule Als Staatsſchule darf
die Schule nur der Staatsaufſicht unterſtehen An der Simultan
ſchule halten wir feſt Der Religionsunterricht muß der Schule
verbleiben und von Lehrern der entſprechenden Konfeſſion erteilt
werden Das war auch der Standpunkt eines ſo glaubenstreuen
Katholiken eines ſo ſtreitbaren Recken wie Mallinckrodt Den
Zwang der Diſſidentenkinder zur Teilnahme am Religionsunter
richt verwerfen wir als eine Verletzung der Verfaſſung Der be
kannte Fall des Abg Hoffmann zeigt die Unhaltbarkeit dieſes
Zwanges Die Oberlehrer proteſtieren neuerdings gegen die
Rechte die die Gemeinden in ihren eigenen Schulen beanſpruchen
Sehr mit Unrecht Man darf den Gemeinden nicht zumuten daß
ſie nur zahlen zahlen und den Mund halten ſollen Es machen
ſich Beſtrebungen geltend bei der Verwaltungsreform die Landräte
ſozuſagen an die Spitze der Volksſchule zu ſtellen Einen ſolchen
neuen Machtzuwachs der Landräte bekämpfen wir aufs entſchie
venſte ebenſo die gleichfalls in Verbindung mit der Verwaltungs
reform geplante Verdrängung des Kollegialſyſtems in der Schul
verwaltung durch ein Präfektenſyſtem Beifall links

Abg Stychel Pole

Jahraus Jahrein ſind wir gezwungen die Beſchwerden der
polniſchen Katholiken hier vorzubringen Jahraus Jahrein hören
wir nur ein bündiges Nein Man will uns germaniſieren und
proteſtantiſieren will uns nehmen was uns hoch und heilig iſt
Der Erzbiſchofsſtuhl in Poſen iſt noch immer verwaiſt alles
aus Politik Die wenigen Lehrer die polniſch den Religions
unterricht erteilen können verſetzt man nach dem Weſten

Zentrum Will
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e ae 9 en e e e eDie Wünſche der Polen werden eingehend und objektiv w

prüft und auch erfüllt wenn ſie mit den allgemeinen Staats
intereſſen zu vereinigen ſind Das iſt allerdings oft nicht der Fall
Auch ver wir e tendenziös polniſch ſprechende Lehrer
nach dem Weſten Die Polen warnen eindringlich vor dem Lehrer
werden Würden ſie das unterlaſſen hätten wir genügend pol
niſch ſprechende Lehrer und es könnten die Beſtimmungen über die
Anwendung der polniſchen Sprache im Religionsunterricht beſſer
durchgeführt werden Aber daß im allgemeinen in der Schule
deutſcher Geiſt gelehrt die deutſche Sprache unterrichtet wird das
halte ich allerdings für eine Vorbedingung um im Oſten den Stand
des Deutſchtums zu wahren und daran werde ich feſthalten

Beifall
Abg Hoffmann Soz

Unſer Medizinalweſen ſteht nicht auf der Höhe Von der
Trennung der geiſtlichen Angelegenheiten von der Unterrichtsver
waltung will Rechte und Zentrum nichts wiſſen denn da liegen die
Wurzeln des ſchwarz blauen Blocks Für kirchliche Zwecke hat
man Geld in Fülle Neue Pfarrſtellen hält man für nützlicher
als neue Lehrerſtellen Dabei ſind 17 000 Lehrer in Preußen über
laſtet Wenn der Kultusminiſter ſoviel Geld für die Kirche aus
gibt ſollte er ſich auch mehr um die Kirchenkaſſen und Kirchen
a kümmern die vielfach liederlich geführt werden Leute die
eit 20 Jahren aus der Kirche ausgeſchieden find werden mit

Kirchenſteuerzetteln beläſtigt Staat und Kirche ſollten getrennt
werden Heute iſt das Zentrum Trumpf Das wird auch noch
einmal ſich ändern dafſir wird das Volk ſorgen Herr Dittrich
forderte den gebührlichen Einfluß der Kirche auf die Schule
Jch halte dieſen gebührlichen Einfluß für ungebührlich
Heiterkeit Herr Dittrich ſtimmte ſanfte Friedensſchalmeien an

und lockenden Sirenengeſang Draußen im Lande iſt die Tonart
anders Er pries die geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren als wären
ſie die Sieger von Königgrätz und Sedan Heiterkeit Man
ſpricht immer von der zunehmenden Verwahrloſfung der Jugend
Aber dieſe Behauptung wird immer als ein Wauwau aufgemacht
um auf beſtimmte Stellen zu wirken Wenn es Verwahrloſung
der Jugend gibt ſo bei den feudalen Studenten in Bonn Sehr
richtig bei den Soz Religions und Gewiſſensfreiheit iſt in
Preußen heute ein ſonderbarer Begriff Ein ſchöner Traum aus
dem Falkſchen liberalen Taufendundeinenacht Heiterkeit Der
Miniſter ſagt die Frage der Diſſidentenkinder richtet ſich nach dem
geltenden Recht Was iſt das für ein Recht 1890 wurde ich vom
Kammergericht freigeſprochen als ich meine Kinder nicht am
Religionsunterricht teilnehmen ließ zehn Jahre ſpäter verurteilte
mich dasſelbe Kammergericht aus gleicher Urſache Jch glaubte den
höchſten Richtern in Preußen vertrauen zu dürfen das ſoll mir ſo
bald nicht wieder vorkommen Heiterkeit Der Miniſter ſagte
wenn Diſſidentenkinder anderweitigen Religionsunterricht er
hielten würden ſie nicht zur Teilnahme am Religionsunterricht in
der Schule gezwungen Aber dem Dr Bruno Wilke wurde die
Einrichtung eines ſolchen Separatunterrichts einfach unterſagt Da
bei beſteht noch eine Miniſterialverfügung von 1859 zu Recht die
dies Verfahren für ungeſetzlich erklärt Die trägt die Unterſchrift
Bethmann Hollweg Jch glaube die Linie iſt ausge
ſtorben Große Heiterkeit Die Linke ſollte dem Zentrum
nicht den Gefallen tun und ihm das bißchen Kulturkampf
pauke machen das es braucht um ſeine Finanzreform und ſeine
Wahlrechtsmogeleien vergeſſen zu machen Die ſozialdemokratiſchen
Jugendorganiſationen werden ſich doch durchſehzen trotz aller
miniſterialſchwarzköpfiſchen Ausgrabungen Große Heiterkeit

Das Haus vertagt die Weiterberatung des Kultusetats auf
Dienstag 11 Uhr

Schluß 434 Uhr

Deutſches Reich
Ein Telegramm des Fürſten Bülow

Dem Fürſten Bülow hatte der Vorſitzende des national
liberalen Vereins in Lyck das Ergebnis der Reichstagserſatzwahl
telegraphiſch mitgeteilt Darauf iſt wie das Lycker Tageblatt
mitteilt folgende telegraphiſche Antwort eingetroffen

Rom 15 April Das freundliche Jnereſſe das Sie mir
noch im Privatleben bewahren iſt mir eine Genugtuung für
die ich dankbar bin Fürſt Bülo w

Militäranfgebot im Waldenburger Revier
Jnfolge der blutigen Krawalle die am Sonntag dem

10 April in Waldenburg ſtattgefunden hatten war
die Erregung der dortigen Arbeiterſchaft ſehr geſtiegen und
dazu kam noch am letzten Sonnabend die Ausſperrung
der Bauarbeiter Durch Sendlinge waren insgeheim
für Sonntag anſcheinend große Demonſtrationen
in allen Ortſchaften des Waldenburger Jnduſtriebezirks an
geregt worden Die Behörden die davon Kenntnis be
kamen nahmen Veranlaſſung Gegenmaßregeln zu treffen
Gendarmerie wurde überall in grovex Maſſen aufgeboten
und am Sonnabend wurden in den Jnduſtrieorten rote Pla
kate angeſchlagen in denen amtlicherſeits unter Berufung
auf die ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen vor Aufruhrge
warnt wurde Dieſe Plakate wurden des Nachts mit
W derart übertüncht daß ſie vollſtändig unleſerlich
wurden

Am frühen Morgen des letzten Sonntags begann ein
gewaltiger Zuſtrom von Arbeitern aus allenOrten des Waldenburger Reviers nach den Hauptverkehrs
zentren Waldenburg Gottesberg und Fell
hammer Auf Erſuchen des Landrats des Kreiſes Wal
denburg wurden noch am Vormittag aus Schweidnitz zwei
Kompagnien des 10 Grenadier Regiments per Bahn in
das Waldenburger Jnduſtrierevier befördert je eine Kom
pagnie nach Waldenburg und nach Gottesberg Trotzdem
die Straßen überall geradezu überfüllt waren und das Mili
tär verſchiedentlich mit Zurufen begrüßt wurde kam es doch
nirgends 43 Ausſchreit ungen Das Einſetzen

e rken egens vertrieb ſchließlich die Demonſtranten
vo e

Varlamenkariſ ches

Die Reichstagserfatzwohl im Wahlkreiſe Janer Bolken
hain Landeshut iſt auf den 1 Juni feſtgeſetzt worden

Kleine politiſche Nachrichten
Das Königliche Staatsminiſterium
trat Kern zu einer Sitzung zuſammen
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öffnet Man erwartet nun die Vertreter von Deutſchland
und England im Laufe dieſer Woche da das Kompromiß auf
deſſen Grundlage man ſich verſtändigen will noch immer nicht ab
geſchloſſen iſt Das Haupthindernis komme meint man
in Belgien von Deutſchland da die Verhandlungen über
die Entſchädigungen die man Deutſchland im Katangagebiete zu
erkennen will noch immer nicht zu einem endgültigen Abſchluß
geführt haben Man erfährt aber daß tatſächlich in Süd
deutſchland eine Kapitaliſtengruppe zuſammen
getreten iſt die den erſten Verſuch mit Minengründungen im
Katangagebiet machen will

Die internationale Konferenz zur Vekümpfung des Mädchenhandels
und der Pornographie

trat in Paris zuſammen Deutſchland wird auf dieſer Kon
ferenz durch den Geheimen Legationsrat Dr Lentze vom Aus
wärtigen Amt Geh Regierungsrat Dr Joel vom Reichsjuſtiz
amt und Legationsrat v Mutius von der deutſchen Botſchrft
in Paris vertreten ſein

Hof und Perſonalnachrichten
Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat den Vor

ſitz im Ehrenausſchuß für die Oſtmarkenausſtellung in Poſen 1911
übernommen

W Den Poſten des deutſchen Geſandten in Liſſa
bon der durch die Beförderung des Prinzen von Ratibor zum
Botſchafter in Madrid frei geworden hat der bisherige Geſandte
in Chile Hans Freiherr v Bodman erhalten Baron Bod
man der dem badiſchen katholiſchen Adel angehört iſt am
24 November 1862 geboren ſteht alfo im 48 Lebensjahre Er
wurde nachdem er vorher BVotſchaftsſekretär in Konſtantinopel
geweſen war auf den Poſten in Santiago de Chile im Jahre 1907
berufen Seine ruhige Tätigkeit an dieſer Stelle bei der Pflege
der ſehr regen Handelsbeziehungen die Hauptſache iſt wurde durch
die bekannte Affäre des inzwiſchen zum Tode verurteilten Kanz
liſten Becker geſtört Die Gelegenheit ſich in der Zukunft
wirtſchaftspolitiſche Verdienſte zu erwerben winkt wie die De
batten über den letzten portugieſiſchen Handelsvertrag gezeigt
haben dem Freiherrn v Bodman auch in Liſſabon

Ausland

Die fremden feindlichen Unruhen
in China

Die Revolte in Tſchangſcha in der Provinz
Hunan ſoll jetzt beendet ſein Die letzken Depeſchen ſtellen
die Lage aber viel ernſter dar als man urſprünglich an
genommen hatte Die Stadt ſteht in Flammen und alles
ſremde Eigentum iſt zerſtört Der Gouverneur und ſein
Sohn wurden getötet und 20 000 Einwohner mit denen die
Soldaten gemeinſame Sache gemacht haben gaben ſich der
Plünderung hin Das japaniſche Konſulat und die Zark
verſchiedener engliſcher Firmen ſind zerſtört und die Re
gierungsbank iſt ausgeraubt Die Nachricht daß drei deutſche
Miſſionare die in einer Dſchunke ohne Licht nach Hankau
flüchteten von dem engliſchen Kanonenboot Thiſtle über
rannt worden und ertrunken ſeien ſcheint unbegründet Es
ſind nur 8 Miſſionare von der ſogenannten Liebenzollmiſſton
in Tſchangſcha und dieſe ſind alle in Hankau in Sicherheit

Der in den chineſiſchen Gewäſſern kommandierende eng
liſche Admiral hatte bereits dem deutſchen Generalkonſul in
Schanghai ſein Bedauern ausgeſprochen als ſich herausſtellte
daß die Opfer des Unfalls drei Amerikaner waren Der
Thiſtle konnte übrigens infolge ſeichten Waſſers bei Yo

tſchau nicht weiter und ſcheint Tſchangſcha noch gar nicht er
reicht zu haben x

Die letzten Nachrichten aus Schanghai beſagen daß
der Aufſtand in Tſchangſcha nieder geworfen iſt und
Ruhe herrſcht Chineſiſche Truppen und die britiſchen
Kanonenboote ſind in Tſchangſcha angekommen Die Yamen
des Gouverneurs und des Polizei Taotais das japaniſche
Konſulat die Kirchen der fremden Religionsgemeinſchaften
Läden Comptoire Speicher und Hulks ſind zerſtört Die
Stadt iſt geplündert Die Ausländer haben ſich nach Hankau
in Sicherheit gebracht Der Schatzmeiſter der Provinz über
nahm die r der Geſchäfte an Stelle des Gouverneurs
der mit ſeinem Sohn getötet wurde

Die deutschen Schiffe im Aufstandsgebiet
Jnfolge der fremden feindlichen Bewegungen in der chineſiſchen

Provinz Hunan entſenden die Mächte einen Teil ihrer Kanonen
boote von der chineſiſchen Station den Jantſe hinauf die über
Hankau bei den Waſſerverhältniſſen des Fluſſes vordringen
können Von den deutſchen oſtaſiatiſchen Seeſtreit
kräften traf erſt am 14 d M in Hankau der Haupthandels
zentrale am oberen Lauf des Jantſe das Kanonenboot Luch s
unter dem Befehl des Korvettenkapitäns v Hornhardt ein das
zu Anfang des Monats von Schanghai aus zur Entfendung kam
Da der Luchs auch in den letzten Monaten eine große Kreuzfahrt
in den ſüdchineſiſchen Gewäſſern mit mehreren Schiffen des Kreuzer
geſchwaders ausgeführt hat an der das Kanonenboot auch am
26 März in Schanghai einlief ſteht die Entſendung des Luchs
zweifellos bereits mit im Zuſammenhange mit en fremdenfeind
lichen Bewegungen in der Provinz Tſchungſcha Auf dem oberen
Jantſe kreuzt dann noch das kleine Flußkanonenboot Vater
land

Die Hauptteile der deutſchen Seeſtreitkräfte auf der chineſiſchen
Station ſind gegenwärtig in Tſingtau zuſammengezogen

Scharnhorſt Leipzig Jltis Jaguar und die beiden Tor
pedoboote in Schanghai an der nahen Mündnag des Jantſe
ankert außerdem noch das Kanonenboot Tiger während der neue
Kreuzer des Geſchwaders die Nürnberg auf dem Wege zwiſchen
Singapore und Tſingtan iſt Falls es erforderlich wird kann man
mithin jederzeit auch die deutſchen Seeſtreitkräfte in Hankau oder
auf dem oberen Jantſe verſtärken Die Waſſerverhältniſſe des
mächtigen Stromes ſind oft derart günſtig daß ſelbſt die größeren
Kreuzer Leipzig Arconga Rürnberg bis Hankau
ſtromauf dampfen können ohne ſich einer Gefahr für den Schiffs
körper auszuſetzen

Der bereits in Hankau anweſende Luchs hat 6 Offiziere
einen Arzt und 125 Mann an BVord das Schiff führt zwei 105
ZentimeterSchnellfeuergeſchütze und ſechs Maſchinengewehre wäh
rend das kleine Flußkanonenboot Vaterland nur 45 Mann Be
ſatzung an Bord hat Jn Schanghai gelangt außerdem im April
noch das neue Flußkanonenboot Otter zur Jndienſtſtellung
das ſich gerade für die Stromfahrt über Han ca Laute vignet
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Salle a S 19 April
Stadtverordneten Sitzung

Am Vorſtandstiſch di ger on
m Vorſtandsti ie Herren Geh KommerzienraSteckner Juſtizrat Föhring Baumei nratund re ſter Gygasor Eintritt in die Tagesordnung nimmVorſteher das Wort zu einem Nachruf für t der Herr

Profeſſor Kühn
Meine Herren Das Geläut der Glocken das im gewärtigen Moment über unſere Stadt Halle ſchallt künderuns daß unſer Ehrenbürger Wirkl Geheimer Rat Profeſo

Dr Kühn ſeinen letzten Gang zur Gruft begonnen yat
Wir Vertreter der ſtädtiſchen Vehörden waren ſoeben
Zeugen wie der verdiente Mann in würdiger Weiſe ge
feiert wurde Wenn wir jetzt ebenfalls das Leben des
Entſchlafenen überſchauen ſo iſt uns der wichtigſte Moment
der wo der junge Dozent vor faſt 50 Jahren ſeinen Pfad
nach Halle lenkte um unter Ueberwindung der größten
Widerſtände Halle zu dem Platz für das von ihm erſtrebte
Land wirtſchaftliche Jnſtitut zu machen Zunächſt hatte der
weitſchauende Mann keine Anterſtützung bei unſerer Unter
richtsverwaltung für ſeine kühnen Pläne Man befürch
tete ein Scheitern Durch perſönlichen Wagemut unter
Einſetzung ſeines Vermögens auf eigene Gefahr und Riſikoſchuf er ſein Werk und als die Univerſität es übernahm

pflückte ſie eine reiſe ſchöne Frucht Halle iſt dem Verſtor
benen Dank ſchuldig daß er es auserwählte und immer
wieder nachwies wie in Halle die beſten Bedingungen für
die Schöpfung eines ſolchen ſelbſtändigen Jnſtituts wären
wo hernach viele Tauſende Landwirte ihr wiſſenſchaftliches
Rüſtzeug zur praktiſchen Arbeit erhielten Die Stadt Halle
Fet Kühns Verdienſte ſchon bei Lebzeiten gewürdigt indem

e ihn zum Ehrenbürger ernannte Seine Verdienſte wer
den noch Beſtand haben und von unſern Nachfahren gewür
digt werden wenn wir längſt nicht mehr ſind Wir alle
ſtehen unter dem Eindruck ein großer Mayn iſt von uns
geſchieden ein guter Hallenſer ein Mann der Wiſſenſchaft
ein ausgezeichneter Lehrer

gen Verſammlung hatte die ehrende Rede ſtehend an
gehört

Danach erhielt Herr Bürgermeiſter v Holly das
Wort zu einer Erklärung in Sachen des Antrages

Verlängerung der Stadtbahn
vom Rannischen Platz nach der Huttenstrabe

Er führt aus
Mir iſt in der letzten Sitzung ein Gedankenfehler unter

laufen den ich hier berichtigen will Unerwartet wurde an
mich die Frage geſtellt wie es mit der vom 3 kommunalen
Verein geforderten Verlängerung der Stadtbahnlinie über
den Ranniſchen Platz nach dem Süden ſtehe Ich habe dazu
durchaus richtig ausgeführt daß die Sache im Magiſtrat be
handelt worden iſt ohne daß der Magiſtrat ſich entſchließen
konnte den Bedingungen der Stadtbahn die uns nicht ge
fallen n t ch habe ferner richtig ausgeführt daß
der Magiſtrat es für vorteilhafter hält mit der von der
Stadt angekauften Roten Bahn nach dem
Süden zu gehen Jrrig dagegen war es daß ich ſagte die
A E G hat eine Verlängerung der Konzeſſionsdauer ver
langt Das ſchwebte mir aus früheren Verhandlungen noch
vor und ich glaubte im Moment eine ſolche Forderung habe
auch bei dieſer Sache eine Rolle geſpielt Das war wie
geſagt ein Jrrtum

deu eingegangen iſt eine Petition des 3 kommunalen
Vereins der bittet ſeine Eingabe infolge der veränderten
Sachlage nochmals zu verhandeln Herr Bürgermeiſter
v Holly rät ſelbſt dazu Die Eingabe wird dem Peti
tionsausſchuß überwieſen

Weiter legte der Herr Vorſteher

6 Petitionen um Gehaltsaufbesserung
vor Der Direktor des Schlacht und Viehhofes bittet um

e rer bn desgleichen die 2 Bauaſſiſtenten die Wege
meiſter die techniſchen Aſſiſtenten die e et die
de re derder Polizeiinſpektor
zahlreichen andern gelegt
geſchrieben ſind

Eine Eingabe des 4 kommunalen Vereins der um Be
ſeitigung des den Riebeckplatz verſchandelnden Akku
mulkatorenhäuschiens bittet wird dem Refexenten
der für das Ortsſtatut gegen die Verunſtaltung von Straßen

olizei ſowie der Kriminalinſpektor und
Alle dieſe Eingaben werden zu den

die bis zum 5 Mai zurück

und Plätzen beſtellt iſt Herrn Stv Gieſe zugeſchrieben
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

1 Zur Ausführung der Verbeſſerung des Ammo
niakkondenſators und Verlegung und Umänderung
der Ammoniakleitungen des Anſchluſſes des Eisgenerators
an die Ueberhitzungseinrichtung ſowie Umänderung des
WegelinHübnerſchen Kompreſſors für den Ueberhitzungs
betrieb werden 15 500 Mk und für die teilweiſe Anter
kellerung des Maſchinenhauſes 5500 Mk zuſammen 21 000
Mark à eonto des SchlachthausErneuerungsfonds bewilligt

Die Lieferung ſoll ausgeſchrieben werden Ref Herren
Stvv Dehne und Zell

2 Nach einſtimmigem Beſchluß der Stadtverordneten
Verſammlung vom 21 Januar 1907 ſollte dem Provinzial
verbande der Provinz Sachſen eine in der Umgebung der
neuen Oberrealſchule liegende Bauſtelle für die

Srrichtung eines Provinzial Museums
unentgeltlich und frei von Straßenausbaukoſten zur Ver
fügung geſtellt werden Nach einem weiteren u
Stadtverordneten Verſammlung ſollte dem Provpinzia
Verbande die Auswahl unter 5 näher bezeichneten Bau
ſtellen überlaſſen werden

Die Provinzialverwaltung wählte unter den Bau
ſtellen die zwiſchen Trift und Richard Wag net
ſtraße gelegene in einer Größe von etwa 3850 Quadran
meter Fläche aus Der Provinziallandtag nahm in ine
Sitzung vom 14 März 1910 das Anerbieten der Stadt
Halle an und beſchloß zugleich auf dem Platze ein Provin

zialmuſeum zu errichten tUeber die Abtretung des Platzes hat der Magiſtran
vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordnetenveſammlung und des Begirteausſchuſſes mit der Propinzic

Verwaltung einen Vertrag vom 13 Januar 1910 a

geſchloſſen dieDer Referent Herr Stv Spindler empfiehlt Die
Annahme der Magiſtratsvorlage daßHerr Vorſteher Steckner zerſtreut die Bedenken c
das Provinzialmuſeum mal ſpäter von Halle weggelegt we

Halle und Umgebung
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Anmne e das e bei e 6 rün tng e 4 Mu er ms voren usdrü in Arhleß n Zet Entwurf über
25 mache einen recht h und opulenten Eindruck
den de für die dortige Gegend eine Zierde ſein der Platz
er wFewähr für eine wei e Vergrößerung der Samm
gebe en und die Sammlungen ſelbſt in hellen lichten Zimmern
lunkEeltung zu bringen
zur Verſammlung ſtimmt einmütig zu

Punkt 3 wird von der Tagesordnung r
Der Maurermeiſter Hermann Pfeiffer hier hat

einer Reubebguung ſeiner Grundſtücke am Kirchtor 28
bei Hermannſtrafſe 25 25 fluchtlinienmäßig zwei Par
und n zuſammen ca 38 Quadratmeter Flächeninhalt zur

aße utreten während von ihm aus letzterer drei Par
77 pon zuſammen ca 17 Quadratmeter Größe zu ſeinem
Adſtuc zu erwerben find afcheg W t rgg an

n Flächen auszutauſchen un m das rt San abzutretenden Landes ca 21 Quadrat
eter mit 40 Mk pro Quadratmeter zu entſchädigen

Die Verſammlung ſtimmt zu n v Emmer
5 Unterm 16 Oktober 1909 illigte die Stadtver

rdnetenverſammlung die Mittel zum Erwerb des vom
Fröllwiter Exerzierplatze und dem domänenfiskaliſchen
Acer fluchtlinienmäßig zur

Dölauerſtraße
entfallenden Landes Der Ankauf wurde beſchloſſen um eine
Regulierung der Dölauerſtraße in der planmäßig feſt

geſetzten Breite vornehmen zu können Nachdem nunmehr
die miniſterielle Genehmigung zur Veräußerung des Landes
an die tadtgemeinde bei der Königlichen Regierung in
Merſeburg eingegangen iſt wird demnächſt die Uebereignung
fener Fläche erfolgen Auch der Beſitzer der Knochen
nühle Herr Kühling hat den Vertragsentwurf vollzogen
wonach er einen Teil des von ſeinem Grundſtück in die
Straße fallenden Geländes unentgeltlich jedoch vorbehalt
lich der ſpäteren Anrechnung ſeines Wertes auf die Frei
legungs und Ausbaukoſten abtritt Mit der baulichen
Jenderung die aus der Tieferlegung der Straße an ſeinem
Grundſtück nötig werden wird iſt er einverſtanden

Die Magiſtratsvorlage führt weiter aus Es iſt nicht
notwendig daß gleich die ganze Straße reguliert wird zunächſt erſcheint es geboten die Strecke vor der Knochenmühle

alſo von der Villa Knoch bis zur Straße G auszuführen
Die Vertragsabſchlüſſe und die Auflaſſung des Landes wer
den noch eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nehmen Da bei
dem diesjährigen milden Winter die private Bautätigkeit
bereits gut eingeſetzt hat empfiehlt es ſich daher die Aus
führung der Arbeiten erſt im Spätherbſt d Js zu
beginnen Die für Erd und Chauſſierungsarbeiten ſowie
für Baumpflanzungen auf der vorgenannten Strecke ent
ſtehenden Koſten einſchließlich derjenigen für die Verände
rung der Toreinfahrt und Herſtellung eines Zufahrtsweges
zum Grundſtück des Herrn Kühling belaufen ſich auf 28 200
Mark Namens des Bauansſchuſſes und des r r
ſchuſſes empfehlen die Referenten Herren Stvv Stephan
und Thiele die Vorlage Herr Stv Thiele bemerkt
daß er perſönlich der Anſicht ſei daß die Abtragung der
Kuppe ſich erübrige

Ein Antrag des Herrn Stv Schmidt Rimpler auf
Rückverweiſung an den Ausſchuß wird abgelehnt die Vor
lage angenommen

6 Die Herren Stvv Stephan und Thiele berichten
über den Antrag a die Entſchädigung für die Enteignung
des von dem Junkelmannſchen Grundſtück Wittekind
ſtraße 39 zur Straße entfallenden Landes in e von
34 Quadratmeter à 20 Mk 680 Mk b die Koſten für
Errichtung einer neuen Einfrkedigungsauer vor dem
Junkelmannſchen Grundſtück 1500 Mk e die Koſten für
das Verſetzen des Holzſtaketes von Bad Wittekind und für
Ergänzung der Straßenbefeſtigung 3000 Mk insgeſamt
5180 Mk aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen Der
Entſchädigungsfeſtſtellungsbeſchluß des Bezirksausſchuſſes
vom 14 Mai 1909 in der Junkelmannſchen Enteignungsſache
iſt am 25 November 1909 e r r We Es muß
Hinterlegung der Entſchädigung von 680 Mk erfolgen da
auf dem Grundſtück Reallaſten und eine Hypothek ruhen
Die Verſammlung ſtimmt zu

7 Gemäß Beſchluß der Verſammlung vom 28 Juni 1909
ſind die Geldmittel für die

Holzpflasterung der unteren Leipzigerstraße
bewilligt worden Jn dem Koſtenanſchlage iſt für die
Regulierung der Bürgerſteige ein Betrag von 6180 Mk vor
geſehen Aus Sparſamkeitstückſichten ſollten die ſchadhaften
Vordſchwellen und Granitplatten wie im Vorjahre in der
Großen Steinſtraße auf der Bauſtelle bearbeitet und dann
wieder verlegt werden Bei Ausführung der Arbeiten in
der Großen Steinſtraße ſtellte ſich jedoch heraus daß das
Verfahren für die Ankieger der Straße für die Geſchäfts
inhaber und für die e enren läſtig war weil die Arbeiten
nicht ſchnell genug gefördert werden konnten Jm Jntereſſe
des Verkehrs hat der Magiſtrat unter Zuſtimmung der Bau
deputation beſchloſſen für die untere Leipzigerſtraße von
ieſem Verfahren abzuſehen und nur neues Material

zu verwenden Die alten Vordſchwellen und Granitplatten
ſollen nach dem geren geſchafft dort bearbeitet und ge
legentlich für andere Straßen verwendet werden
d Die Koſten für die Bürgerſteige der Leipzigerſtraße wer
en unter dieſen Umſtänden höher ſie ſtellen ſich insgeſamt

v 17 180 Mk Jm urſprünglichen Koſtenanſchlag ſind nur
W Mk vorgeſehen es ſind daher noch 11000 Mk nötig
zater Kap XIII P Poſ 15 ſtehen für unvorhergefehene Ar
eiten 13 025 Mk zur Verfügung Aus dieſen Mitteln ſoll
er Mehrbetrag von 11 000 Mk entnommen werden ſo daß

eine beſondere Geldbewilligung nicht erforderlich wird
age Herr Str Höſchele empfiehlt die Annahme der Vor

d Herr Stv Em mer meint da das Elektrizitätswerk in
ver Hauptſtraßen in den nächſten drei Jahren ſtärkere Kabel
rlegen wolle möge man die Arbeiten ſo einrichten daß ſie
wit der Neupflaſterung zuſammenfallen Die Buddelei in
er Junenſtadt in den Verkehrsſtraßen wird ſonſt die nächſten
rei Jahre nicht aufhören
vel Hert Stadibaurgt La m meors entgegnet darauf werde
inlich geachtet Die Arbeiten würden ſtets zugleich aus

hrt Auch wolle man ſie in die ſtillere Geſchäftszeitung um den Geſchäftsverkehr nicht zu ſehr zu ſtören V
ächſten Jahre werde man mit der

Holzpflaſterung für Kleinſchmieden und die Große

v Ulrighſtraheeginnen

Dem Abſchluſſe des mit den Schmidtſchen Erbem der
nbarten Vertrages über den Ausbau der verlängerten

in rchenfeldſtraße zwiſchen Jakob und Langeſtraße
mit die Verſammlung zu

T S Fr7 r d e r nrahe die zum Schinidiſchen G n u Sein de

mit der früheren Kommanditgeſellſchaft Fra
geſchloſſenen Vertrages vom 5 Februar 1 a
während die weitere Strecke von der Schwetſchke

Wagner vom 26 April 1889 hergeſtellt worden iſt

Durchbruchs der Straße du das Schmidtſche Grundſtü
tragen müſſen und hierfür

ſamten Koſten der Herſtellung jenes Straßenteiles allein
übernehmen der Stadtgemein

Unternehmern
Straßenſtrecke beizutragen Die noch hinterlegten S
heiten können zurückgegeben werden ohne daß
Abrechnung bedarf

Die Vorlage wird debattelos angenommen Ref Herr

teilt daß durch die
nnern der Stadt die

Stv Stephan
9 Der Direktor Jung hat mi

ſtändige Zunahme der Abnehmer im
Verteilungskabel

in der Ulrichſtraße unteren Steinſtraße unteren Leipziger
ſtraße und Schmeerſtraße ſchon ſeit e Zeit derart be

andsvorſchriften für Be
laſtung der Kabel bedeutend überſchritten werden und da

die Betriebsſicherheit für eine ſichere Stromlieferung
gefährdet iſt Es iſt daher ein Erſatz dieſer Kabel durch be
deutend ſtärkere erforderlich Das hierfür aufgeſtellte Pro
jekt erfordert an Koſten insgeſammt rund 80000 Mk
Dieſe Ausgabe ſoll auf 3 Jahre verteilt werden derart daß

laſtet ſind daß die men der Ve

dur

in dieſem Jahre die Leipziger und meerſtraße mit rund
33 000 Mk im nächſten Jahre die lrichſtraße mit rund
30 000 Mk und im dritten Jahre die Steinſtraße mit rund
17 000 Mk zur Ausführung gelangen Da die Aufwendungen
zum Erſatz von bereits vorhandenen Einrichtungen dienen
ſo ſind die Mittel hierfür dem Erneuerungsfonds zu ent
nehmen

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren Stkv
Siemens und Probſtſt10 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Zinſen des

Schmidtſchen Legatenfonds aus dem Rechnungsjahre 1909
an den Wöchnerinnen Unterwie folgt zu verteilen a

ſtützungsverein 300 Mk b an das Martinsſtift 300 Mk
2 an den Frauenbildungsverein für den von ihm geleiteten
Kindergarten 300 Mk d an den Verein für Freibetten
225 Mk Summa 1125 Mk

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr St Knabe
11 Hinſichtlich derjenigen Beamten der Sparkaſſe welche

dauernd oder nur vertretungsweiſe mit dem Geldverkehr be
traut ſind Rendant Kaſſierer und deren Stellvertreter
veſchließt man die Verpflichtung m Kautionsleiſtung auf
zuheben Ref Herr Stv Knabe

12 Die Herren Stv Gieſe und rzfeld referieren
namens des Vauausſchuſſes und des
faſunggaeſcules über den Entwurf eines Ortsſtatuts
egen die Verunſtgltung der Straßen undPräh e Der Entwurf iſt ſeinerzeit ausführlich mitgeteilt

Herr Stv Pfautſch beankragt eine zweite Beratung
Herr Stv Thiele ſpricht ſich gleichfalls dafür aus

Den Wert des Statuts dürfe man nicht überſchätzen Die
ſchlimmſten Verſchandelungen unſeres Saaltales z B durch
Fabriken durch die Cröllwitzer Brücke uſw werden wir r

wo
ihren

Jm übrigen habe der gute Geſchmack das geſunde Empfinden
ohne baupolizeiliche Anleitung ſchon Beſſerung ge

ſchaffen Die Kunſt die Architektonik habe bei Privatleuten
immer mehr Terrain gewonnen ja vielfach ſeien die privaten
u viel künſtleriſcher ausgeführt als die offiziellen Ge

ä

Herr Stv Zell wünſcht Friſten im Statut feſtzuſetzen

wieder los Jn der Praxis werde das Ortsſtatut
hier und da zu einer Erfſchwerung der Bautätigkeit

damit der Bauherr nicht zu lhange hingehalten wird
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive rät das Sbatut das

nunmehr zu
der beiden
olizei nicht

Bei der Abſtimmung ſetzt jedoch die Verfammlung mit

dem Kollegium ſeit dem 1 Oktober vorlie
verabſchieden da die Unterſchiede der Auffaſſu
irre gering ſind Friſten könne man der
diktieren

großer Majorität 38 Stimmen dafür Friſten feſt
Das Ortsſtatut wird dann ſchließlich in erſter Leſung

31 Stimmen dafür etwa 20 dagegen angenommen
13 Das Schwimmbadprojekt wird von der

Tagesordnung abgeſetzt
14 Der Kaufmänn Hermann Roſenberg Kl Berlin

Nr 2 hittet auf dem Kleinen Berlin Raſenanlagen
zu ſchaffen damit der Platz nicht mehr als Kinderſpielplatz
benutzt werden kann

err St Greßler führt aus daß der Bauausſchuß
Uebergang zur Tagesordnung beantrage Der Platz eignet

Man könne die Plätze in der
Bepflanze man den

zahlreiche andere
Plätze einlaufen wie ja ſchon ein Geſuch für die Schwemme
vorliege Wohl aber ſei der Ausſchuß der Anſicht es möge
die a veranlaßt werden das Fußballſpiel in den

ſich nicht zu Raſenanlagen
Stadt den Kindern nicht nehmen
Kleinen Berlin ſo würden Geſuche für

Straßen energiſch zu unterbinden
err Stv Kühme meint etwas müſſe geſchehen Der

Man ſolle
auf dem Großen Berlin Sandhaufen auſſchütten dann
Kleine Berlin ſei auch in ſchlechtom Zuſtande

würden ſich die Kinder gern dorthin ziehen
Es wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen
15 Der Magiſtrat überreicht die R

und 21 der gezogenen Erinnerungen a 490,45 Mk

ſtahme auf 26 221 726,27 Mk
nene auf 25 098 062,78 Mt

im Beſtand auf
Einnahmereſte auf 1122 883,96 Mr feſ
Entlaſtung erteilt Ref Herr Stv Prit

eiter wurden eſtlaſtet 16 die Rechnun
o w

tv Stämmer

nuſigsjahr 1906

inger Co
ebaut

zur
Torſtraße auf Grund des Abkommens mit e n beiren

n enVerträgen iſt aber als Einheit für die Schlußabrechnung die
ganze Lerchenfeldſtraße von der Tor bis zur Langeſtraße
feſtgeſetzt ſo daß die Unternehmer auch zu den W v

icherheit beſtellt haben Durch
das Zuſtandekommen des Vertrages mit den Schmidtſchen
Erben erledigt ſich die ſchon ſo lange ſchwebende Angelegen
heit ohne weiteres Denn da die Schmidtſchen Erben die ge

aber für deſſen Ausban
keine Koſten entſtehen ſo fällt damit die den oben genannten

liegende Verpflichtung zu den Koſten m
cher

es noch einer

echts und des Ver

nung der Käm
mereikaſſe Kap I IX XII und XIV XIX des An
leihekontos und der Vermögensverwaltung für 1907/08 zur
Prüfung mit dem Antrage gemäß der Entſcheidung S r

er

koſten aus Anlaß des Erwerbs der ſog Cröllwitzer Felſen
und b6 1200 Mk falſch verbuchten Gehalts eines Gemeinde
beamten nachzubewilligen die Rechnung ſodann in Ein

Reſte auf 3 638 297,90 Mk in
Reſte auf 4 760 881,80 Mt

1128 669 40 Witt nene mehr als
zuſetzen Es wird

ber Rev W

Armenweſen des Kämmereihaushaltspianes für 1905

Ref Herr 17 Die Rechnung überKap I Armenweſen der Kämmerei für das Rech
Derſelbe Referent 18 Die Rechnung

eer Schwetſchke 1 ber den tn
III T N Im

ne

ſaterialienfonde fur 1907 Derſelbe Reerent d Die ung über ſir terialien
fonds für 1908 Ref Herr Stv Stamm mer 20 Die
Rechnungen von Stiftungen und Fonds des Jahres 1908
Ref Herr Stv Probſt 21 Die Rechnung über Kap X

T Schulweſen für 1908 Derſelbe Referent 22 Die
Rechnung der Waſſerwerkskaſſ für 1906 23 die Rechnung
der Gaswerke für 1906 24 die Rechnung der Bankier Ernſt
und Anna Haag ngier Stiftung für 1908 25 die Rechnung
der Brumhard Stiftung für 1908 Ref Herr Stv Stamm
mer 26 Die Rechnungen des Schlachthofes des Viehhofes
ſowie des Erneuerungsfonds beider Jnſtitute Ref HerrStv Renner 27 Die Rechnung der Siechenharséètit
tung für das Rechnungsjahr 1908 Ref Herr Stv Hel
mecke 28 Die Rechnung der Sparkaſſe für 1908 29 die
Rechnung über Kap XI Armenweſen für 1908 Ref
Herr Stv Borchert

Halleſcher Fußballſport
Berliner Hertha Halle 96 2

Wie zu erwarten war nahm dieſer Kampf ein überaus
ſpannenden dabei fairen und angenehimnen Verlauf ſodaß das zahl
reich erſchienene Publikum vollauf befriedigt ſein dürfte

Trotzdem die Einheimiſchen zunächſt gegen Wind ſpielen ge
lingt es ihrem Mittelſtürmer bald nach Beginn ein ſchönes Tor zu
erzielen das von den Gäſten allerdings ſchon nach wenigen Minuten
durch einen geſchickt eingeköpften Eckhall ausgeglichen wird Das
Spiel bleibt weiterhin völlig offen die Angriffe wechſeln beider
ſeits mit raſender Geſchwindigkeit ſodaß die Zuſchauer aus der
Spannung nicht herauskommen Nachdem beide Torwächter wieder
holt im letzten Moment Erfolge vereitelt haben erzielen unſere
96er durch Kopfball des Mittelſtürmers noch vor Halbzeit ein
zweites Tor Als bei dem Stande von 1 für Halle die
Seiten gewechſelt werden glaubt man allgemein an einen Sieg
der Hallenſer die jetzt den Wind im Rücken bekommen Aber
gerade der umgekehrte Fall tritt ein Hertha wird von Minute zu
Minute beſſer und zeigt namentlich auf dem linken Flügel ein
glänzendes Zuſammenſpiel ſowie durchweg ſchnelles und zielbe
wußtes Spiel Es gelingt den Gäſten auch fo den Kampf mehr in
die Hälfte der 96er zu verlegen allerdings ohne zählbare Erfolge
zu erzielen denn der Halliſche Torwart iſt auf dem Poſten und
in kritiſchen Momenten kommt das Glück oder der Torpfoſten zu
Hilfe Erſt ein Elfmeterball bringt den Berlinern den Ausgleich
ein Reſultat an dem ſich auch bis zum Schluß nichts mehr ändert

Die Berliner erwieſen ſich wieder als äußerſt fſympathiſche
Mannſchaft von hervorragendem Können ſie hätten den Sieg ver
dient waren aber nicht vom Glücke begünſtigt Unſere 96er waren
nicht auf der Höhe der Vorſonntage die Verteidigung erwies ſich
nicht als ſicher und die Stürmerreihe arbeitete namentlich in der
zweiten Halbzeit ohne gegenſeitiges Verſtändnis

Die zweite Elf der 96er ſiegte über Merſeburger
Preußen 1 mit 0 die dritte über Halliſche Vikto
ria I mit 4 1 Dagegen unterlag die 5 Mannſchaft in Merſe
burg der 4 Elf des dortigen Seminars mit 1

Das nächſte Spiel auf dem 96er Platze findet am 1 Mai
zwiſchen dem Leipziger Wacker und unferen 96ern ſtatt

Halleſcher Kl Wafer 1960
Die 1 Mannſchaft des H F Kl Wacker weilte am Sonntag

in Erfurt um dem Erfurter Sportflub im Wetitſpiel gegenüber
zu ſtehen Das Spiel fand vor einer großen Zuſchauermenge ſtatt
und zeitigte das ſeltene Reſultat von 0

Wacker war größtenteils im Angriff konnte aber infolge der
Unſſcherheit ſeiner Stürmer nichts zählbares erringen Die
Hintermannſchaft war auf gewohnter Höhe Nächſten Sonntag
ſpielt Werker in Leipzig gegen feinen Ramensvetter

Gläubigerſchußverband der Textilinduſtrie
Jn einer Verſammlung verſchiedener Gläubigerſchutzverbände

der Textilinduſtrie und verwandter Branchen wurde einer Meldung
aus Hannover zufolge in allen die Bildung eines Kartells be
treffenden Fragen Uebereinſtimmung erzielt Vertreten waren die
Verbände von Hamburg Hannover Elberfeld Köln Leipzig
Frankfurt a Magdeburg und Halle Jnsgeſamt find be
reits 700 Firmen angeſchloſſen

Perſonalnachrichten im Ober Poftdirektionsbezirk Halle
Ernannt ſind zum Poſtfekretär der Ober Poſtafſiſtent Hoffmann

in Liebenwerda zu Ober Telegraphenaſſiſtenten die Telegraphen
aſſiſtenten Hermann Richter in Halle und Schreyer in Merſe
burg

Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Kaczmarczyk von Weißenfels
nach Zeitz Krumbholz von Halle nach Cölleda Thomas
und Stange von Halle nach Schkeuditz Meſchkat von Falken
berg nach Dirſchau

Etatsmäßig angeſtellt ſind als Telegraphengehilfinnen die
Telegraphengehilfinnen Elsbeth Michaelis und Eylenſtein
in Halle als Poſtgehilfin die Poſtgehilfin Schmidt in Halle

Geſtorben ſind der Poſtdirektor a D Woppiſch in Halle
und der Poſtſekretär a D Hildebrand in Herzberg

Aus der Heide Vom Kolkturm und der gut eingefaßten Baſtei
aus hat man jetzt eine herrliche Ausſicht über den Wald in ſeiner
Früzlingspracht Die Maien haben ſchon ein volles Laubgewand

Das Stiftungs Preisſchießen des Halliſchen Schützenbundes
am 10 und 11 d M auf Schießſtand Birkhahn hatte folgendes
Ergebnis Stand Feſtſcheibe Freihand Erſte Preiſe die Kameraden
Deutſchbein Burkel Gleditzſch und Tornau Standfeſtſcheibe Auf
lage die Kameraden Burkel Saß Adam und Groſſe Stand
meiſterſcheibe Freihand die Kameraden Elſaeſſer Fiſcher Giertzſch
und Scheffelmann Slandmeiſterſcheibe Auflage die Kameraden
Völkner Adam Schönbrodt und Wolf Feldſcheibe die Kameraden
Burkel Hering Kießling und Herbſt Rehbock die Kameraden
Stöpel Hering Frenſel und Tornau Jagdſcheibe die Kameraden
Heinrich Knauer und Tornau Piſtole die Kameraden Fiſcher
H Uhlig Stöpel und Deutſchbein Das Feſt wurde am 13 d M
im Hotel Kaiſer Wilhelm bei Kamerad Rahne durch Konzert
und Ball beſchloſſen

Der Halliſche Bürger Verein H V hält am Donnerstag
den 21 April abends Uhr im Reſtaurant Mars la Tour
Gr Ulrichſtraße ſeine Ausſchußſttzung mit folgender Tagesordnung
ab 1 Bericht über die letzten Stadtverordnetenſitzungen Ref
Herr Stadtv Helmecke 2 Die Bauprojekte über das Hallenbad
Ref Herr Stadtv Dr Hartung 3 Ergänzung des Vorſtandes

Die Bezirksverwaltung Halle des Deutſchen ikerVerban
des hielt am Sonntag den 17 d im Hotel Wettiner Hof
Magdtaburgerſtraße ſeinen 9 Bezirkstag ab Eo wurde über die
Anttäge zum Verbandgtage in Stuttgart Pfingſten 1910 beraten
und Stellung genommen Als Vertreter der Vezirksverwaltung
in dem Geſamtvorſtand des D V wurde Herr Jngenieur
O Schneider Halle wiedergewählt er iſt ſomit als Abge
ordneter für den Perbandstag beſtellt Die Herren Nordmann
Halle HauſchildHalle Bachmann Zeitz und KornMerfeburg wur
den von der Verſammlung als weitere Vertreter gewählt
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Zwei Opfer des Blitzes
Jarchau bei Stendal 17 April Heute ging in den früheſten

Morgenſtunden über unſern Ort ein ſtarkes Gewitter verbunden
mit Hagelſchauern nieder Der Hausſchlächter Holz und ſeine
Frau waren gerade auf dem Felde mit Sandfahren beſchäftigt
Plötzlich fuhr ein Blitzſtrahl nieder und traf beide Ehegatten ſo
daß ſie ſofort tot waren

Der Fuhrwerksbeſitzer befand ſich 30 Meter davon entfernt er
lam mit dem Schrecken davon Die Leiche des Ehemanns war bis
zur Unkenntlichkeit entſtellt

Ordensverleihungen in der Provinz

Es erhielten Sanitätsrat Dr Steuburg zu Langenſalza
bisher in Großengottern den Roten Adlerorden 4 Klaſſe Der
Rentner Theodor Reinbrecht zu Sangerhauſen den Kronen
orden 4 Klaſſe Der Hauptlehrer Franz Lange zu Wolferode
im Mansfelder Seekreis Hauptlehrer Oskar Röcke zu Groß
thiemig im Kreiſe Liebenwerda Lehrer a D Chriſtopf Krach zu
Bickenreede im Landkreiſe Mühlhauſen i Th den Adler der Jn
haher des Kgl Hausordens von Hohenzollern Der penſionierte
Pförtner Hermann Schir mer zu Kemberg im Kreiſe Wittenberg
die goldene Krone zum Kreuz des allgemeinen Ehrenzeichens Der
Gutsſchafmeiſter Albert Bartholomäus zu Oſtrau im Kreiſe
Bitterfeld der Nachtwächter Rudolf Schirmer zu Langenſalza
Eiſenbahnrottenführer Friedrich Karthäuſer zu Berga im Kreiſe
Sangerhauſen Eiſenbahnbohrer Wilhelm Jſenbiel zu
Göttingen Eiſenbahnlokomotivputzer Robert Nitſche zu Weißen
fels Bahnhofsarbeiter Wilhelm Koch zu Seebach in Kreiſe Langen
ſalza das Allgemeine Ehrenzeichen

Helbra 17 April Erdſenkung Als heute morgen
nahe am Kohlenſchacht Wilhelm I am Siebigeröder Wege ge
pflügt wurde entſtand ein etwa 5 Meter tiefes und 3 Meter breites
Loch in das ein Pferd ſtürzte doch konnte es unbeſchädigt wieder
herausgeholt werden

SHedersleben 17 April Elektriſche Anlage Die
Gemeinden Hedersleben und Rodersdorf verhandeln mit dem
Elektrizitätswerk Crottorf wegen Lieferung elektriſchen Stromes zu
Beleuchtungs und Kraftzwecken Die Verwaltung des Elektrizi
tätswerks Crottorf macht den Anſchluß jedoch von der Zahlung
eines Zuſchuſſes zu den Leitungskoſten abhängig

Hecklingen 15 April Der Gaſthof Zum goldenen
Stern iſt jetzt käuflich in die Hände des Herrn Albert Köke aus
Diemitz bei Halle übergegangen Der Gaſthof der ſeit Jahr
hunderten der Familie derer v Trotha gehörte in dem auch die
Steuereinnahme ſeinerzeit war wurde von dem bisherigen Jn
haber vor 4124 Jahren käuflich erworben Altershalber hat nun
Herr Lehrmann den Gaſthof verkauft

Cöthen 18 April Schwarze Pocken Ein an Pocken
erkrankter polniſcher Arbeiter wurde dieſer Tage in das hieſige
Kreiskrankenhaus eingeliefert

Gera 13 April Der angeſtrichene Gaſt Vor
kurzem war in Töppeln ein betrunkener Gaſt hübſch mit Anilin
farbe angeſtrichen worden Groß war ſeine Ueberraſchung als er
am nächſten Tage die Farbe entfernen wollte Die Farbe war
echt und ließ ſich nicht gut beſeitigen Der Bedauernswerte der
ſchon ſein Haupthaar vadtkal abſchneiden laſſen mußte läuft mit
einem eigenartig gefärbtem Geſicht herum Da auch ſeine Garde
robe unter der echten Farbe gelitten hat wird die Sache wohl noch
ein gerichtliches Nachſpiel haben

Leipzig 17 April Tod im Bade Jn der elterlichen
Wohnung in der Calviſiusſtraße zu Lindenau verſtarb in der
Nacht zum Sonntag die Arbeiterin Martha Gertrud Weißbach ge
boren am 23 Mai 1895 vermutlich an einer Vergiftung durch
Kohlenoxydgas Das junge Mädchen nahm ein Bad Als die
Eltern durch das lange Ausbleiben des Mädchens beunruhigt die
Tür des Badezimmers öffneten fanden ſie ihre Tochter leblos vor
Vermutlich ſind dem Badeofen giftige Gaſe entſtrömt Der Arzt
ſtellte als Todesurſache Vergiftung durch Kohlenoxydgas feſt

Zwickau 14 April Die Berufsvormundſchaft
Die Stadtverordneten in Zwickan genehmigten einſtimmig die Rats
vorlage betr die Einführung der geſetzlichen Vormundſchaft für
alle unehelichen Kinder in der Stadt Zwickau

Greiz 18 April Die Zuſtände im Rettungshaus
einigen Tagen verhaftete Hausvater des Rettungshauſes

Carolinenfeld Köhler hat ein Geſtändnis dahin abgelegt daß
er ſich an den ihm anvertrauten Pflegebefohlenen ſittlich vergangen
hat Es kommen in Frage ein achtjähriges und ein dreizehnjäh
riges Mädchen Außer dieſen Sittlichkeitsverbrechen fallen dem

aber ferner noch eine Reihe der ſchwerſten Mißhand
lungen an Mädchen und Knaben zur Laſt Er hat die Zöglinge bis
aufs Blut gepeitſcht und alles in eine derartige Angſt verſetzt daß
keines eine Anzeige wagte Erſt durch die Flucht eines Anſtalts
Mädchens ſind all die Verbrechen der Behörde bekannt geworden
Es werden ſchauderhafte Dinge erzählt Auch Unterſchlagungen
ſoll Köhler ein verheirateter Mann und Familienvater begangen

Vermischtes
Zur Ballonkataſtrophe

von Reichenſachſen
Der Bericht der Unterſuchungskommiſſion
Jm Hotel Kaiſerhof zu Bitterfeld fand geſtern

mittag eine Sitzung des Vorſtandes des dortigen Luftſchiffer
vereins ſtatt an der die nach Reichenſachſen entſandte Unter
ſuchungskommiſſion die aus den Herren Martin Otto
Luft einem Vetter des Getöteten und dem Landtags
abgeordneten Bauer aus Delitzſch beſteht teilnahm und
über den objektiven Befund an der Unglücksſtätte Bericht
erſtattete Nach dem Gutachten der Kommiſſion wird an
genommen daß der Ballon nicht vom Blitz getroffen iſt
Der Ballon der am Sonnabend überhaupt erſt ſeine

i Fahrt machte und am nächſten Sonntag ſeine
eierliche Taufe und Einweihung erhalten ſollte iſt nicht
perſichert ſo daß den BVitterfelder Verein ein erheblicher
Schaden trifft Der Ballon wurde gegen den Willen der
Bitterfelder Mitglieder auf den Namen Delitzſch getauft
Auch hat die vor 3 Wochen erfolgte Erwerbung des Delitzſch
nicht den ungeteilten Beifall der Mitglieder gefunden

Man neigt der Anſicht zu daß der Führer des Ballons
Karl Luft etwas zu wagehalſig geweſen iſt Als
erfahrener Luftſchiffer mußte er bei der rn Ge
witters unbedingt ſofort zur Landung ſchreiten Den Ver
ſuch durch Ballaſtausgabe über die Gewitterwolke hinweg

Die Vorſtandsſitzung des Bitterfelder Vereins v Luft
ſchiffahrt zog ſich bis in die erſten Nachmittagsſtu hines konnte keine Einigung darüber erzielt werden ob
der Generalverſammlung bereits der Bericht der Kommiſſion
vorgelegt werden ſoll

An der Unglücksſtätte
Die Leichen der bei dem Ballonunglück ums Leben ge

kommenen Luftſchiffer der Herren Luft Höcker und
Graupner ſind geſtern nachmittag um 2 Uhr an die
Bahn gebracht worden um nach Leipzig bezw Gotha über
geführt zu werden Jngenieur Leichſenring wurde
geſtern nachmittag in Reichenſachſen beſtattet Zur Bei
ſetzung war außer dem Bruder des Getöteten Hauptmann
Leichſenring aus Landau i Pfalz nur Jngenieur Bauer von
der Parſeval Geſellſchaft erſchienen Jn dem blutgetränkten
Fahrbuch des Führers Karl Luft deſſen Jubiläumsfahrt auch
ſeine Todesfahrt werden ſollte ſtand genau bemerkt daß es
eine Jnformationsreiſe über die Gebirgstäler nach Mitteldeutſchland werden ſollte wahr
ſcheinlich um zweien der Jnſaſſen den Herren Leichſenring
und Höcker Gelegenheit zu geben einer möglichſt ſchwierigen
UAebungsfahrt beizuwohnen Denn dieſes Gebirgsgebiet iſt
geographiſch eine Merkwürdigkeit und bietet Luftſchiffern
ſtets Schwierigkeiten Nördlich erhebt ſich ein ſehr ſteiler
langer Bergkegel aus Baſalt der 76590 Meter hohe Meißner
ein Punkt an dem ſich häufig ſchwere Gewitter zuſammen
ziehen und ihm gegenüber ſüdweſtlich liegt der Trimberg
der eine Höhe von ungefähr 400 Meter beſitzt Die Luft
ſchiffer kamen in der Nacht in dieſes typiſche Gebirgsgebiet
des Werratales wo zwiſchen 12 und 1 Uhr ein plötzlich auf
tretendes heftiges Gewitter mir ſchnell aufeinander folgen
den Entladungen tobte Von erfrhrenen Aviatikern die
dieſe Gegend ſelbſt mehrfach befahren haben wird nun an
genommen daß der Ballon von dieſer Windſtrömung erfaßt
und in die Gebirgsſchlucht zwiſchen dem Meiß
ner und dem Trimberg getrieben wurde Ein
Entweichen wurde durch die ſtarken Luftſtrömungen die
gerade zwiſchen dieſen Bergkegeln herrſchen verhindert und
der Ballon mußte alſo dieſe gefährliche Bahn nehmen Es
wird beſonders angeführt daß bei einem Gewitter gerade
die Nähe der hohen Berge in dieſer Gegend gefährlich ſei und
daß jeder Ballonführer dieſe wegen der herrſchenden Luft
ſtrömung abſolut nicht vermeiden kann

Der Einſturz der Münchener Parſevalhalle
Durch die behördliche Unterſuchung iſt nunmehr feſtgeſtellt

daß in der Hauptſache das geringwertige Material
des Eiſengerüſts die Schuld an dem Einſturz der
Parſeval Halle trägt Die beaufſichtigende Lokalbaukommiſſion
trifft inſofern keine Schuld als dieſe die Mängel erkannt und bei
der Maſchinenfabrik auf Abhilfe gedrungen hat

Die Hinterbliebenen des infolge des Unglücks getöteten Mon
teurs Becker klagen infolgedeſſen gegen die Maſchinenfabrik auf
Zahlung einer Rente Die ſämtlichen verunglückten Arbeiter
werden gleichzeitig Entſchädigungsklagen einreichen Die
Anſchuldigungen richten ſich auch gleichzeitig gegen diejenigen die
das Angebot der Münchener Maſchinenfabrik wegen ſeiner Billig
keit bevorzugt haben Von der geplanten Eröffnung eines Ballon
verkehrs zu den Oberammergauer Paſſionsfeſtſpielen kann natür
lich keine Rede ſein

Am brennenden Schacht erſtidkt
Jn dem Kohlenrevier von Dudley in der Grafſchaft Worceſter

in England nicht weit von Birmingham ſchwelen ſeit Jahren
unter der Erde Millionen Zentner von Kohlen die
durch Selbſtentzündung in Brand geraten ſind Jn einem
bisher nicht gefährdeten und im Abbau befindlichen Stollen brach
plötzlich Feuer aus das jedoch ſchnell gelöſcht werden konnte Dann
aber entwickelten ſich giftige Gaſe in gefährlichem Maße ſo
daß man annehmen mußte zwei Arbeiter die noch unter Tag
waren würden erſticken wenn ihnen nicht ſofort Hilfe gebracht
würde Mit großem Heroismus machten ſich ihre Kameraden an
das Rettungswerk Sie bildeten eine Kette indem ſie ſich an den
Händen hielten und drangen ſo in den Stollen vor Oft wurden
ſechs auf einmal ohnmächtig und mußten herausgesogen werden
Schließlich gelang es zu den Vermißten zu dringen Man fand
ſie aber ſchon als Leichen auf

Die Beſtattung Dr Delbrücks im Meer Der mit dem Ballon
Pommern verunglückte Reichstagsabgeordnete Dr Delbrück

hatte zu Lebzeiten den Wunſch geäußert falls er auf einer ſeiner
Fahrten verunglücken ſollte dort wo ſeine Leiche aufgefunden
würde beſtattet zu werden Nachdem nun erſt am Sonnabend die
Leiche ans Land geſpült worden war wurde ſie in einen Zinkſarg
gelegt und dieſer verlötet Sonntag morgen um 9 Uhr wurde der
Sarg an Bord des Dampfers Moltke nach Sahßnitz übergeführt
Hier fanden ſich die Gemahlin und die Tochter des Verunglückten
ein außerdem erſchien eine Deputation des Stettiner Luftſchiffer
vereins Der Sarg wurde am Achterdeck aufgeſtellt der Dampfer
machte ſofort los und fuhr vier Seemeilen ſüdöſtlich von Saßnitz
in See Die Angehörigen und die Mannſchaften des Schiffes ver
richteten ein ſtilles Gebet dann wurde der Sarg auf Bretter ge
ſtellt dieſe in die Höhe gehoben und dann glitt der Sarg von den
Brettern durch die Oeffnung der Reeling ins Meer

Vom Blitz getroffen Jn Berg bei Naſtätten wurde wie die
Emſer Ztg meldet der 35 Jahre alte Gemeinderechner Tho

mas auf dem Felde mit ſeinem Geſpann vom Blittz ge
troffen Man fand ihn bewußtlos und am ganzen Körper mit
Brandwunden bedeckt Es iſt zweifelhaft ob er mit dem Leben
davonkommen wird

Revolverſchüſſe auf einen vollbeſetzten Spreedampfer Ein
Bubenſtreich der leicht die ſchlimmſten Folgen hätte nach ſich ziehen
können iſt bei Zwiebuſch unweit von Schmöckwitz bei Berlin ver
übt worden Als ein vollbeſetzter Spreedampfer das Lokal Ber
liner Schweiz eben verlaſſen hatte wurden vom Lande aus auf
das Schiff mehrere Schüſſe abgegeben wodurch eine Berliner Dame
erheblich am Kopfe verletzt wurde Von den Tätern fehlt bis
her noch jede Spur

Vauunglück Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in der katho
liſchen Kirche zu Jſerlohn Jn dieſer war man ſeit einiger
Zeit mit Ausmalen beſchäftigt Als nun das große ſechs Meter
hohe Gerüſt abgebaut werden ſollte ſtürzte es ein Ein Arbeiter
wurde tödlich drei andere wurden ſchwer am Kopfe verletzt Die
mit reichem Holzbildwerk geſchmückte Kanzel wurde beim Einſturz
umgeworfen und zerſtört

Schadenfeuer Geſtern nacht brach in der der Deut
77 Jnduſtriegeſellſchaft gehörenden Belgrader Zucker
abrik ein großes Schadenfeuer aus welches ein

Daegtn mit 90 Waggonladungen raff Zucker einäſcherte
Der Schaden beträgt etwa 600 000 Dinars Die Urſache ves

Vrandes iſt unbekannt J
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Kaliſyndikat und Kaligeſetz
H Berlin 18 April Privattelegramm

heutigen Sitzung des erweiterten Aufſichtsrats des Kali
dikats wurden die Grundzüge des Kompro l
antrages des Blocks und der Regierung für das Ka
geſetz durchberaten und beſchloſſen eine Eingabe mit den ali

ſchiedenen Bedenken des Syndikats an die Reichstag
kommiſſion abzuſenden Das neue Geſetz ſoll wie mar
hört bis zum Juli 1925 Gültigkeit haben Die ven
triebs gemeinſchaft fällt weg Es iſt eine Doppelkontingen
tierung und zwar für den Abſatz nach dem Jn und Ausland
vorgeſehen Jede Ueberſchreitung ſoll mit einer Straabgabe von 16 Mk pro Doppelzentner reinen Kalis belg
werden Denjenigen Werken die in einem Jahre ihre Kon
tingentierung nach dem Auslande erfüllen und nicht auth

nach dem Jnlande wird dasjenige Quantum das ſie dem
Jnlande zu wenig gelieſert haben im nächſten Jahre von
der Auslandskontingentierung ab gezogen Zur Kon
trolle ſoll eine Verteilsſtelle eingerichtet und je zur Hälfte
mit Vertretern des Bundesrats und der Kaliwerke beſetzt
werden Endlich will das Syndikat die Kontingentierung
von Aſchersleben Sollſtedt und Einigkeit auf
Grund der erwähnten Juliquote als zu hoch beanſtanden
weil zwei Quoten dieſer Werke ſeinerzeit nur in der Vor
ausſetzung des Beitritts zum Syndikat bewilligt ſeien

Jn der

Vom Kampf im Baugewerbe
H Frankfurt a 18 April Von den Arbeitern de

Firma Holz mann am Frankfurter Oſthafen iſt keiner
ausgeſperrt Bei der Firma Hankel in Bornheim
haben die Zimmerer heute die Arbeit wieder aufgenommen,

H Vonn 18 April Die Zimmermeiſter von Vonn und
Umgegend haben ſich unter Zugrundelegung des bisherigen
Vertrages und unter Berückſichtigung des Tarifs für Maurer
und Bauhilfsarbeiter für Bonn und Umgegend mit ihren
Geſellen geeinigt und den Vertrag bis 1 April 1913
verlängert mit der BVeſtimmung daß der Vertrag event
gleichzeitig mit den Verträgen ablaufen ſoll die vom
Arbeitgeberbund mit den Arbeiterorganiſationen gb
geſchloſſen würden

Selbſtmord eines Artilleriſten
H München 18 April Von einem hieſigen Artillerie

Regiment entfernte ſich aus Furcht vor Strafe ein
Soldat und begab ſich nach Starnberg wo er im Park des
Königlichen Schloſſes ſich einen Revolverſchuß beibrachte
der ſeinen Tod zur Folge hatte

Eine Verhängnisvolle Marktfahrt
H Budapeſt 18 April Am Sonntag wollten zwanzig

Frauen über den Fluß Bodrog nach Satoral Jauiheli im
Kahne zum Wochenmarkt fahren Jn der Mitte des Fluſſes
kippte der Kahn um Von den 20 Jnſaſſinnen konnten
nur drei gerettet werden Siebzehn ertranken ehe
ihnen Hilfe gebracht werden konnte

Furdjtbare Fenersbrunſt
H Budapeſt 18 April

wurde von einer fürchterlichen Feuersbrunſt heimgeſucht
122 Wohnhäuſer ſamt den dazu gehörigen Wirtſchafts
gebäuden ſowie die neuerbaute Schule wurden ein Raub
der Flammen Große Mengen Getreide und Futtervorräte
und zahlreiches Vieh ſind vernichtet Der Schaden der nur
teilweiſe durch Verſicherungen gedeckt iſt beträgt über
eine Million Mark Die Entſtehung des Feuers iſt
auf die Unvorſichtigkeit ſpielender Kinder zurückzuführen

Antijungtürkiſches Komplott
E Velgrad 18 April Aus verläßlicher jungtürtiſcher

Quelle in Saloniki verlautet daß trotzdem die revolu
tionäre Bewegung in Nord Albanien noch nicht gänz
lich unterdrückt iſt auch in Süd Albanien die Spuren
eines alttürkiſchen Komplotts entdeckt wurden Jn Mos
kopolis Epirus wurden drei Türken darunter ein Geiſt
licher gefangen genommen weil ſie lebhaft gegen das jung
türkiſche Regime agitierten Die Revolution in Nord
Albanien bezweckt Abdul Hamid wieder zum Sultan zu
proklamieren Auf die Spuren ähnlicher Agitatoren iſt man
auch in Berat Korttcha Goritza und Kaſtoria ge
kommen Es iſt gelungen noch fünf Agitatoren feſtzu
nehmen Die neueſten Nachrichten aus SüdAlbanien ſind
ſehr ernſt und die türkiſche Regierung hat dem 3 Armee
korps Saloniki den Befehl gegeben ſofort ausreichende
Truppen nach Süd Albanien zu ſenden Es ſind auch bereits
mehrere türkiſche Kriegsſchiffe nach dem Adriatiſchen Meere
abgegangen

Plötzlicher Wetterſturz
H Wien 18 April Der geſtern hier eingetrekene e

liche Wetterſturz hält weiter an Die Temperatur iſt im
Freien bis unter fünf Grad geſunken Ueber den Alpen
ſeen herrſcht ſtarker Schneefall bei ſehr ſcharfem
Froſt und orkanartigem Sturme

Unterhaltungsblatt
Der brennende Berg Von Hans Strobl Gort

Ehrenſache Skizze von Ludwig Rohmann Kunſt
Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm SGeo m
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Strafkammer
ol Halle a 16 April

Der Gärtner als Kupferſchmied
jähr chen mehrmals vorbeſtrafte Gärtner Willi

d fe 1d eignet ſich auf dem Werke Elektron
25 vem er eine Zeitlang beſchäftigt war im Herbſt v J eine
auf e Anzahl Kupferſtangen an ſoweit nachweisbar 98 Pfund
gile ſie allerdings nicht geſtohlen ſordern an einer vianke
Er Um ſeine Beute bei Althändlern anbringen zugefunden Iſfchte er eine Quittungskarte auf der er Radierungen
rm und ſich als Kupferſchmied bezeichnete Er fuhr dann
vor nach Deſſau um die Kupferſtangen abzuſetzen Bei einem

mehr n Althändler brachte er für 16 Mark unter von einem an
dort wurde er angehalten und der Polizei überwieſen Brandt
deren Polizeibeamten 5,65 Mark an damit er ihn laufen laſſe
bot Am ckfalldiebſtahls Arkundenfälſchung und verfuchter Be
Weheſtechung wurde Brand zu einem Jahre Gefängnis
De drei Jahren Ehrverluſt verurteilt

Ein gutmütiger Gefangenenaufſeher

Ein 28jähriger Zimmermann in Gimritzz bei Wettin
war im vorigen Jahre am hieſigen Strafgefängnis eine Zeitlang
5 Hilfsaufſeher beſchäftigt worden Wider die Vorſchrift ver

a f er einem Gefangenen mehrmals zu Nahrungsmitteln die er
rmals für ihn kaufte und ihm in Paketchen zuſteckte Der Ge

agene revanchierte ſich für dieſe Liebesdienſte durch Geldgeſchenke
e Geſamtbetrage von 10,90 Mark Rach Entdedung der Vor

ſchriftswidrigkeiten wurde der Hilfsaufſeher entlaſſen und außerdem
hoch wegen Vergehens gegen S 132 des Strafgeſetzbuches Annahme
von Geſchenken im Amte angeklagt Vor der Strafkammer ent
ſchuldigte er ſich damit daß er nicht genügend inſtruiert geweſen
ſei denn wenn er die ſchweren Folgen feiner Handlungsweiſe
geahnt hätte ſo würde er ſo etwas wohl haben bleiben laſſen
Uebrigens ſei er vor Antritt der Hilfsaufſeherſtelle lange Zeit
arbeitslos V infolgedſſen ſehr abgeriſſen und des Geldes be

ärftig geweſend Wer Staateanwalt beantragte gegen ihn vier Monate Ge
fängnis das Gericht erkannte auf einen Monat

Freche Gauner

Vor einigen Tagen berichteten wir über einen Gaunerſtreich
zweier 23jähriger Burſchen des Maurers Eduard Seidel und
des Arbeiters Fritz Werner die einer hieſigen Köchin unter
dem Vorgeben ihr Bräutigam müſſe bei Vermeidung ſofortiger
Verhaftung eine vom Gericht über ihn verhängtie Geldſtrafe er
legen 30 Mark abſchwindelten Um die Vorſpiegelung glaubhafter
zu machen hatten ſie ein anſcheinend amtliches Schreiben ange
fertigt und es mit dem Siegel eines Steuerausſchreibens beklebt

Ganz desſelben Gaunertricks bedienten ſich die beiden dann
nochmals in Nietleben diesmal nicht bei der Braut ſondern
bei der Schweſter eines Bekannten Bei dem Nietlebener Streich
wirkte auch noch der 24jährige Arbeiter Heinrich Berger von
hier mit Dieſen ſchickten die Gauner in die Wohnung der
Schweſter einer Pflegerin und gaben ihm ein Schreiben mit
das ganz ebenſo wie das frühere gefälſcht und mit einem Steuer
ſiegel beklebt war Berger ſtellte ſich der Pflegerin als Schreiber
eines Rechtsanwalts vor und teilte ihr unter Vorlegung des
Schriftſtückes mit ihr Bruder müſſe bei Vermeidung ſofortiger Ver
haftung 65 Mark hinterlegen und laſſe ſie daher da er nicht ſelbſt
kommen könne dringend um Aushilfe bitten Die erſchreckte
Schweſter konnte zunächſt nur 10 Mark aufbringen Für dieſen
Tag waren die drei Gauner mit dem Geldbetrage zufrieden und
verjubelten ihn eiligſt Am anderen Tage aber kamen ſie in aller
Gemütsruhe wieder und ließen der Pflegerin durch Berger noch
ein Sparkaſſenbuch über 162 Mark ablocken Dieſe
ganze Summe hoben ſie in zwei Raten von der Sparkaſſe ab und
vergeudeten die Rotpfennige der Pflegerin wohlgemut in ſchlechter
Geſellſchaft

Für den erſten Gaunerſtreich hatte die Strafkammer je zwei
Monate Gefängnis als ausreichend erachtet Den zweiten
ahndete ſie jedoch unter ſcharfer Rüge ſo frecher Schwindeleien mit
je fünf Monaten Gefängnis

Ein Vielbeſtrafter
Der ſchon ſehr oft vorbeſtrafte 40jährige Dachdecker Karl

Lehmann ſtahl im April 1908 in Büſchdorf einem Unter
nehmer der ihn als Schachtmeiſter angenommen hatte 272 Mark
Einen dortigen Gaſtwirt beſchwindelte er durch falſche Angaben
um ein Darlehen von 50 Mark einen Handelsmann um ein ſolches
von 20 Mark Unter Einrechnung einer Gefängnisſtrafe die er
vor einiger Zeit in Berlin wegen acht Diebſtähle erhalten hat
wurde gegen ihn auf insgeſamt ein Jahr neun Monate
Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt erkannt

Eine wertvolle Uhr
Der 36jährige mehrfach wegen Betruges vorbeſtrafte Kellner

Hermann Maulhardt ſchwatzte am 9 März einem hieſigen
Monteur eine angeblich wertvolle Taſchenuhr nebſt Kette für den
Preis von 12 Mark auf Jn hieſigen Uhrenhandlungen kann man
eine derartige Uhr ſchon für 5 bis 6 Mark die zugehörige Kette
für 50 bis 75 Pfennige erſtehen Maulhardt wurde wegen Be
truges feſtgenommen gab aber bei ſeiner Verhaftung einen falſchen
Namen an Vor der Strafkammer erklärte er er habe nicht de
trogen ſondern die Ahr und Kette wegen ihres glängenden Aus
ſehens wirklich für wertvoll gehalten

Das Gericht erachtete Betrug nicht für hinreichend erwieſen
ſondern beſtrafte Maulhardt nur wegen Beilegung eines falſchen
Namens mit vier Wochen Haft die durch die Unterfuchungs
haft für verbüßt erklärt wurden

Der Spielteufel
Der ſchon achtmal vorbeſtrafte 29jährige Kaufmann Kaſimir

Szezepaniak trieb in einem hieſigen Reſtaurant häufig mit
Bekannten Glücksſpiele namentlich Lotterie und Siebzehn und
vier Unter anderem knüpfte er auch mit einem 18 jährigen Haus
burſchen Bekanntſchaft an Dieſem nahm er in einer nächttichen
Sitzung die bis zum frühen Morgen ausgedehnt wurde nicht bloß
ſeine beſcheidene Barſchaft durch Glücksſpiel ab ſondern auch noch
19 Mark die der junge Menſch von Kunden erhalten hatte und
an ſeinen Prinzipal abliefern ſollte Die böſe Folge der Spiel
nacht war daß der Verführer wegen gewerbsmäßigen Glücke
ſpieles der Verführte wegen Unterſchlagung angeklagt wurde
W Die Strafkammer erkannte gegen Szczepaniak auf ſechs

dine Gefängnis gegen den Hausburſchen auf 30 Mk
Geld

handol bewords und Vorkohr

Berliner Börse
Telephontsceher Berleht der Saate Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 208 73 Diskonto 187 75 DeutscheBank 249,75 Berliner Handelsgesellsciraft 174,62 reganer Bank

Anleihe 1900 07 08 09 100,30bG 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,300

teilen

e hre Tee on gI ombatdey 21 ,40 Kanads 85 60 Haltimore II 62 Taura ütte
173,25 Bochumer Guss 237,60 Gelsenkirchen 207 25 Harpener
197 37 Deutsch Luxemburg 211 Phönix 222 25 A E G 266 87
Siemens Halske 244,75 Hamburger Paetfahrt 141 62 Nordd
Liovd 103 75 Gr Beri Strassenbahn 186 10 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten h öher Simer Brauerei S
Adler Zementfabrik 2 Balcke Maschinen 4 Faconschmiede 75
Gaggenauer Eisen 3 Deutsche Babcoc 4,75 Hofmann Waggon 5
Kappel Maschinen 5,50 Linie 50 Sangerhäsuser Maschinen 5
Aniiniabrik 2 Concordia chew Fabrik 2 Eberfelder Farben 5
Union chem Fabrik 3 Nordsee 3,50 Hiüpert 3 Dresdner Kar
tonmmagen 4 Rottweil Pulver 3,10 Varziner Papier 2 Felten 2,25
Koerting Elcktr 2 Lahmeyer 2 Vogel 3 Bedburger Wolle 4
niedriger Merzig Brauerei ,75 Rostocker Brauerei 4,75
Dürkopp 4 Lübecher Masch 2 Rhein Gerbstoff 25 Deutsche
Gasgiühlicht 5,25 Rhein Nassau 2 Busch 5,25

Zum Kurszettel Berlin 18 April 40 Badische Staats
Anleihe 0800 unk 18 101,75bz2 4 Bayrische Staats Anl 101,606
459 Bayrigehe Staats Anleihe 08 unkK 1913 102 106 4 Sehwarz
vurg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83
92,5060 Kameruner Eisendahn Anteile 93,30eb G 33 Deutseh
Oetafrikanische Sehuldversehr gar 102,25bG 4 Cottbuser Stadt
Avleihe 1900 W Darmstadt Sadt Anl 1909 unk 1916 100 706
3 o Dessauer Stadt Anleihe 1806 P Passeldorfer Stadt

h Jenaer Stadt Anl 1802 49 Nordhäuser Stadt Anleiheihös unkv 1919 100,25G Quediinburger Stadt Am 1903 unk
1018 10000B 45 Thorner Stadt An 1909 on 1919 100 306 4pros
Hessische Komm Obl XII 101,600 31 Oesterreiehisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87,200 A Dentsohbe Solvay
Werke 10325 B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,10B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,50b B

Londonor Börse vom 18 April Es notierten Komols
81,31, Rio Tinto 76,87 Geduld 268 Gobldeläs 64 Steel com 89,93
Stesl prefs 125,50 Rand Mines 936 Anaoonda 9,75

Der Kali Kuwvonmarkt
Berlin den 18 April

Geld Brier t Geid J BretAdler Kall A 2 Augo 5100 6300Alemandershall 11,100 1 1,400Immenrodoe 65251 6576
Beienrode 6800 7000Johamnnashall 4550 4550Burbach 15,200 15 500 Justus 1 120 121
Carlstund 70900 8100 Kaiseroda 8900 15,300Oecilienhall 7 2 Krügershall Akt 126 127Desdemona a 8000 Ludwigshall 114 116

Desoh Rali Akt 146 1471 Neustassfurt 13,700 14,800
Deutschland 4900 5050 BReichskrone
Priedrichshall 106 105 Lossa 18350 1450Giho kannt Roland SSondershausen 18,000 18 600 Ronneberg Akt 125 130
Ganshershali 5850 54580 Rothenber 30751 3125Eann Kali Art Saohsen Weimar s0281 6100
EKansu 4550 4650Scmeterkante8352 Vora A S Siegtried 1 6025 6100olüd u 90 o ISigmundsehall 175 18s0Eetärungen l 26850 29800 Teutonie Alet 126 128

Helärmngen II 2850 2900 Wiüilhetmsball 13 100 13 ,400
Hevwann II 2 Windershall 18,s00 17,000HRodentfels Ss900 9000
HRoheneollern 5050 6050

Kalisvndikat Westeregeln Verträge

Iu der jüngsten Sitzung des verstärkten Aufsichtsrates des
Kalisvndikates wurde wie oftiziell mitgeteilt wird beschlossen
die am 1 Juli v J früh von der Westeregein Gruppe mit dem
Brarley Nordtrust abgeschlossenen Lieferungsverträge zur Er
küllung zu übernehmen für den Fall dass eine Verpflichtung zur
Ertfüllung für die genannte Gruppe vorliegt

Das Berl Tagebl bemerkt dazu Dieser Beschluss be
nührt etwas eigenartig nachdem bisher stets behauptet warde
dass das Kalisyndikat diese Verträge bereits vor Ringerer Zeit
tatsächlich übernomimnen sich bisher aber trotz wiederholter Auf
forderung seitens des Käufers der an diesen Verträgen resul
tlierenden Verpflichtung zur Lieferung entzogen habe und 2war
aus Gründen die deutlich die Absicht der Verschleppung der
Vertragserfüliung erkennen liessen Wenn das Kalisyvndikat jetzt
behauptet dass es die Verträge bisher noch gar nicht über
nommen habe sondern unter Umständen erst tſbhernehmen wolle
so schiebt es die Schuld an der bisherigen kaufmännische hanm
zu reohtfertigenden Nichterfüllung der Verträge ſhren gegen
wärtigen Inhabern nämlich der Westeregeln Gruppe zu Wir
sind begierig zu erfahren ob die Westeregeln Gruppe diese Dar
stelung des Synälkats unwidersprochen lassen wind

Rheinisch Westfälisches Kohlensvndikat Vie vertautet hat
der Vorstand beschlossen für Mai die gegenwärtige Produktions
emschränkung 15 Proz Sür Kohlen 27 2 Proz für Koks und
17 Proz für Briketts bestehen zu lassen In der nächsten
Zechenbesitzerversammnmkung im Mai soll hierzu nachträglich die
Genehmigung eingeholt werden

Kapitalerhöhung der Bergmann Elektrizitätswerke Die von
uns angekündigte Kapitalerhöhung um 8 Millionen auf 29 Mül
Mark ist vom Aufsichtsrat veschlossen worden Gleichzeitig
beschloss der Aufsichtsrat der am 11 Mai stattfindenden Gene
ralversammiung die Verteilung einer Dividende von 18 Proz

n m II e 80 510 relt Er
Preisen gleichfalls ein sohleppender Weizenideie ruhig Tages
preise Weizen bis 226 Mk Roggen bis 165 Hafer in guter
Beschaffenheit bis 160 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000
ohne Sack bis 29,50 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 22,50 Mk
die 100 kg Weirenkleie mit Sack bis 5 10 M die 50 Kg

Die Umsätze in Rübölsaaten hielten sich in der vergangenen
Woche in engsten Grenzen Die andauernd grossen indischen Ab
ledungen veranlassen die Müller zu grösserer Zurückhaltung
Der Leinsaatmarkt war mehriachen Schwankungen unterworten
schliesst aber in fester Haltung Erdnüsse sind neuerdings teurer
umd nur vereinzelt angeboten Leinöl hatte ruhigen Verkehr
doch bieibt auch hierfür die Stimmung eine äusserst ſeste Für
Rüböl besteht nur geringe Unternehmungslust obwohl die Preise
sich zugunsten der Käufer stellten Erdnussöl ist weiter rege
gefragt und steigend Rübkuchen wie zuletzt Tagespreise bei
Abnahrne von Posten Rüböl ohne Fass bis 59,50 Mk ab Neuss
Erdnussöl aus Coromandelnüssen bis 68 aus Bombavnüssen
bis 70,50 Mk ohne Fass ab Neuss Leinöl ohne Fass bi
75 Mk die 100 kg Frachtparität Geidern

Getreide

Berliner Produktenbörse 18 April Am Frähmarkt notierten
Weigen inländ 224,00 226 00 ab Bahn und frei Muble Roggen inl
andisecher 154,00 154,50 ab Bahn und trei Mühle Hafer märkiseh
meektenbarzer pomm preuss posenscher u schlesiscuer fein 170
bis 180 mittel 162 169 gering 158 161 russischer und Donau mittel
152 156 gering ab Bahn und trei Wagen Alais amerik
mixed 145 152 türkischer mixed runder 154,00 157,00 frei
Wagen Gerste inländische Fattergerste mittel und gering 138 00
bis 143,00 gute 144 154 russische vnd Donau leichte 129,00 134,00
sohwere 135 140 ab Bann und frei Wagen Erbsen inländiseche und
ausländische Futterwaare mittel 157 165 Taunbenerbsen 166 1789 ab
Bahn und frei Wagen Weirenmehl 09 26,75 29,75 Roggenmehl 0
a 1 18,60 20,80 eizenkleie 11,25 12,00 Roggenkleie 11 00 bis
11 75 Mark

RHamburg 18 April Getreidemarkt Weizen matt Ostholes
Meceklibg 180 215 Roggen mat Mecklburg und Pomm 150 155
Gerste Hau s6druss 109 110 Hafer ruhig Mecklenburger 163 bis
175,60 Mais ruhbig La Plata 111 112

Pest 18 April Weizen still per April 12,340 12,34 per Mai
12,36 G 1237 per Okt 10,657 10,68 B Roggen per April

G B per Okt 22 O 8,23 B Hafer per April 6,84 G
6,85 B Mais per Mai 5,82 5,83 B

Liverpool 18 April Roter Winterwerzen per Mai 7,72 per
Juli 7,71 Still Mais bunter amerikaniseher per März

Antwerpen 18 April Dentscher La Platazug Kontrakt per
April 6,07 Juni 62 Aug 5,97 Okt 5,92 Dez 5,85 Pr Umsatsz
55,600 kg Stall

Zucker
Hamburg 18 April Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

BRendement neue Usancee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per pr 14,00 14,10 14,10 Mk7 Mai 9 7 14,12 14,17 14,17 w
Augus 14,12 14,20 14,29Okt Dez 141 45 11,45 11,45Jan März 11,50 11,52 11,52matt stetig ruhig

Kaffee
Hamb urg 18 April Good average SamtosP vorm nachm abends

per Mai 4 7 dw 35 G 35 G 35 GSeptember 361 G 36 G 361 GDezember 36i G 36 i G 36 GAßra 36 G 36 G 361 Grubig ruhig ruhig
Rio de Janeiro 18 April Kaffee Zufuhren ,000 Sack im Rio

6,000 Saek in Santos
Havre 18 April Kaffee good average Santos per Mai 48

per Seyt 46 per Dez 45 per März 45
Kartoffelmehl und Stärke

Borlin 18 April Kartoffelmehl u Stärke 20,75 21,25 Feuehte

100 Kg 21 00 21 50
Spiritus

Nordhausen 18 April Brapntwein 49 Vol Proz für 100
105 106 1 85,50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,50 96 50 M per loko und Jannar 1910 Branntwein 40 Vol Prose
für 100 k a 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 109 Kg

06 107 65,75 96 75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab
renBnerea

Fettwaren und Oele
Koln 16 April Raböl Ioko 63,00 per Moei 62,50Hamvurg 18 April Stadtsohmseie 72,00 amerik Steam 632,75

Chamberlain 63,50
Chemische Produkte

He mburg 18 April COhihealpeter per loko 917 Febr März
8,82 trei Fahrzeug Hamburg

Wolle

Liverpool 18 April Aegyptisohe Baumwolle per Soi 14,16

Juli 28,04 Nov 22,18
Liverpool 18 April Baumwolle VUmsats 8 000 Ballen davonImport 6,000 Bailen davon Amerikaner Baellen

Metalle
Leondon 18 April Chili Kupfer stetig 57, 3 Mon 58 Zinn

wie im Vorjahre vorzuschtagen Der Bruttogewinn beträgt gtraits ruhig i49i, 8 Monat 1507 Blei epen ruhig 11 englisehn5 228 483 Ak gegen 4 483 9809 Mk im Vorjahre wobei zu be I n Tewötnliehs Miethe 22 spes Marke i
rücksichtigen ist dass für das verflossene Jahr von einem
Aktienkapital von 21 009 090 Mk 14 000 000 Mk in voller Höhe
und 7 000 000 Mk zur Hätte an der Dividende teinehmen Die
Abschreibungen sind in Höhe von 1 322 966 Mk gegen 1 315 978
Mark im Vorjahre in Aussicht genommen

Spirituszentrale Die Verhandlungen mit dem Hefesvndikat
sind numnehr wieder auf den toten Punkt gelangt nachdem be
reits eine Verständigung über den Anschluss der ringfreien
Brennereien in dem von der Zentrale geforderten Mindest
umfange der Spirituserzeugung erreicht worden war In letzter
Stunde stetlte jedoch die Firma S Oppenheimer in Düssetdort
die neben der Fabrikation einen ausgedehnten Handel betreibt
telegraphisch Sonderſonderungen die nicht vewilligt wurden
Darauf zogen die west deutschen Fabriken hre Zustimmung bis
auf weiteres zurück Die Zentrale hat die Verhandlungen jedoch
nicht abgebrochen sondern es finden weitere Vermittehungs
versuche mit der Furma Oppenheimer statt

Sächs Anhalt Armaturenfabrik und Metaliwerke Akt Ges
in Bernburg Auf der Tagesordnung der Generalversammung
h ein Antrag auf Aufnanme einer neuen Obligations
anlethe

Nordhäuser Tapetentabrik Der Aufsichtsrat hat veschiossen
der Generalversatmnhung die am 30 d M stattindet vorzu
schlagen für das letzte Geschättsjahr keine Dividende zu Ver

Internationale Schlafwagen Gesellschaft Die Einnahmen be
trugen im ersten Vierteljahr 6 762 700 878 300 Fr

Konkurs in der Porzeſlanbranche Ueber das Vermögen des
Fabrikbesitzers Richard Noack in Neuhaus am Rennsteig allei
nigen Inhabers der Porzehanfabrſk Noack Burk daselbst ist
das Konkursvertahren erötinet worden

Waren und Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoftmann

Neuss IS April
Die Geschäftsstüle auf dem Getreidemarkio hielt auch im

dieser Woche an Landweiren und Roggen bleiben bel knappem
Angebot gut getragt woningegen für Hafer Gerste und Mais
irgendwelche Anregung nicht besteht Die Kaufkust in Welzen

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New VorkK 18 4 16 4 COhieago 18 4 16 4
Weizen p Mai 114 116 Weizen p Mai 106 108

v nn los u 101 1017Mais p Mai 66 Mais p Sia S 67m Juli 70 71 Au e o 60men s ring olears 4,50 4,50 Hafer p Mai 42 42
Kaffee Vair Rio Nr 7 8,08 08 FJul 40 39e P Aprül 6,65 50 Roggen p Mai 77 79p Mai 6,55 6,50 Schmalz p Mai 13,85 18,75Petroleum in Cases 10 15 10 15 e r 18,85 18,52
do in New Vork 7,76 7,76do in Philadelphia 7,75 ,76

Tendene Weizen stetig Mais radig
Wasserstände
bedeutet aber unter Nwull

Taale u Dur an Wee e 17 April 60 18 AprilNebre Oberpege e 10 12 en 2e Unterpegel 42 40 2Weissentfels Oberpegel 2,44z Dnterpegel r 30 ro 32 12Trothe F z u 6 SUnterpegel 7 1,46 35 11S l ge d 7öüVhnterpegel 7 4061 e 50e 2
Ieer Egor beo Moldanu

mehl ist trotz grösserer Zugestänenisse selitens der Verkäufer
eine unbefriedigende Das Missverhältnis zur Rohware hat sich

April an Wacehs anſW nesJohebunel I Wlrrenverg eLaun on 14 Rosslau 1Badweis 0,02 e a Bardy 1,23 3 tr 7 Schönebdeck e 17 7 2rates 0,36 14 Magdeburg 3
r 90,29 19 Tangermds l eoinik 4 045 18 Wntenbrge 1,69 4 Ter 783 t e 14Boizen Tl Ia 1 flehnetert r a 2Torgau i Lanenburg 1, 26 21

e las Her Absate in Boggenmenn ist bei behaupteten

8

Magdeb urg 18 April Prims Kartoftelstärre und Menl far

Bremen 18 April Baumwolle ställ Upl loko middl 74,25 Pfg
Alexandri a 18 April Aegyptische Baumwolle per Mai 38 02

e
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